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77. Jahrgang 


Große politische Rede Konrad Henleins 


„Wir wollen nur als Freie 
unter Freien leben!“ 


Haupttagung der SIP — Die Grundforderungen des Sudetendeutſchtums 


st diesjährige Haupttagung der Sude⸗ 
24 Y eutſchen Partei, die am 23. und 
dom pril 1938 in Karlsbad ſtattfand, iſt 
Inte n- und Ausland mit ungewöhnlichem 
Not reſſe erwartet worden. Dies iſt bere- 
übe, denn die ſudetendeutſche Frage, wie 
derhenupt die Frage der ſogenannten Min⸗ 
imme ten, hat ſich in den letzten Jahren 
Fr er mehr zu einer internationalen 

age erſter Ordnung entwickelt. 


alder gegenwärtige Stand der innenpoli⸗ 
* ii Entwicklung der Tſchechoſlowakei ließ 
Iheinn das Sudetendeutſchtum geboten er- 
Ben, feine feit je klare und unzweideu⸗ 
À tellungnahme zu den brennenden Pro- 
der der Innen⸗ und Außenpolitik erneut 
Da merrüftigen, Nach den Ereigniſſen des 
bishe nates, die die Auflöſung des 
und dagen deutſchen Regierungsaktivismus 
The en Rücktritt ſämtlicher deut⸗ 
ul Mini ter brachten, iſt die Sudeten⸗ 
proge Partei nunmehr zu einer ſolchen 


j 5 rammatiſchen Stellungnahme im Namen 
. bete mten Sudetendeutſchtums allein 


25 wäre eine gefährliche Illu⸗ 
wollte man auf tſchechiſcher Seite 
jetzt noch daran feſthalten, daß das 


* 


ji 
auch 


* 


an den Staat 


ſudetendeutſche Problem durch einen mehr 
oder minder offenen Kampf gegen die 
Sudetendeutſche Partei einer Lö⸗ 
lung zugeführt werden könnte — vielmehr 
iſt die Sudetendeutſche Partei zum einzig 
möglichen Rand für eine wirklich dauer⸗ 
hafte Verſtändigung im Staate aufge⸗ 
wachſen. Der Ausgleich der Zukunft wird 
daher entweder mit der Bewegung Konrad 
Henleins — oder er wird überhaupt 
nicht erreicht werden. Daß er indes er⸗ 
reicht wird, iſt nicht nur ein eminentes 
ſtaatliches Intereſſe, ſondern eine Angelegen⸗ 
heit des europäiſchen Friedens. 
Dies iſt der Tenor ſämtlicher Anſprachen, 
die auf der Karlsbader Tagung gehalten 


wurden Er sprachen: Dr. A. Kreißt über“ + unterworfen worden ſeien. Seit dem Erlaß 


den „Abbau der Selbſtverwaltung in Ge⸗ 
meinde, Land und Bezirk“; Dr. Wilhelm 
Sebekovsky über die „Tſchechiſche Er: 
panſion und ihre geiſtesgeſchichtliche Begrün⸗ 
dung“; Abg. Ernſt Kundt über die „Dies⸗ 
jährige Rechtsentwicklung und unſere grund⸗ 
ſätzlichen Forderungen für eine Nationali⸗ 
tätenrechtsordnung“; Abg. Dr. Fr. Köll- 
ner über organiſatoriſche Fragen. 

Die Abſchlußrede hielt Konrad Henlein, 
FE oner des geeinten Sudetendeutſchtums, 
elbſt. 


* 


denn arte wurde einer ſudetendeutſchen poli- Staat und die tſchechiſche Regierung ſtellen 


undgebung mit einer ſolchen Spannun 
S8egengeiehen, wie der Fear 2 

; end und Sonntag in Karlsbad in einem 
901 * allgemeine Verſammlungsver⸗ 
Rahm nd ſeine Auswirkungen vorgezeichneten 
ite en abgehalten wurde. Die Kungebung war 
a geladene Teilnehmer be⸗ 
5 deren Zahl fih auf 480 belief. Dieſe 
nner aber waren die Vertreter des ges 
N geeinten Sudetendeutſch⸗ 
und ſie verkörperten daher ein Volks⸗ 
in des Wortes wahrſter Bedeutung. 
sbader Bevölkerung aber hatte in ſpon⸗ 
Weiſe die Vertretung der gewaltigen Ge⸗ 
aft dieſer 480 Männer aufgenommen und 
urch begeiſterte Kundgebungen 
Empfinden Ausdruck. 


In ſeiner Anſprache würdigte 
Karl Hermann Frank 


ſamte 
ums, 
thin 8 
Vie Karl 
aner 


ſolgſch 


dem 


dr. 
Sei Geſichtspunkte, die der 6. Haupttagung der 


eh g 


udete 
tung Adenin Partei ihre beſondere Bedeu- 
en erſten müſſe feſtgeſtellt werden, daß es 
ne Ba e zum erſten Male möglich war, 
geeinten 
halten. 
Zum zwei i 
ihip zweiten müſſe auch hier des großen ge- 
Oliden Ereigniſſes gedacht werden, daß 
aus 3 ins Reich heimgefunden habe; 
aus Den 8 auch von dieſer Stelle 
übermittelt 5 55 ie herzlichſten Glückwünſche 
Zum dritten li 
Ta ritten liege die große Bedeutung der 
der reh in der Tatſache, daß ſich zum 20. Mal 
gegen ae an dem das Sudetendeutſchtum 
W 


„Wi 


e Volksverſammlung des 
Sudetendeutſchtums abzu⸗ 


t wollen unſere Forderungen aujitellen“, 
arl Hermann Frank, „die wir an den 
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mülſen.“ 
Der Hauptleiter und Beauftragte Konrad 
Henleins für Selbſtverwaltung, 
Dr. Kreißl, 
verwies auf die Rechtsminderung im Vereich 
der Selbſtverwaltung. Die anläßlich der Frie⸗ 


— 


densverhandlungen gemachten Verſprechen, „ein 
wahrhaft demokratiſches Syſtem im Geiſte des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes“ einzurich⸗ 
ten, ſind nicht eingehalten worden. 


Dr. Wilhelm Sebeiowsiy 
führte u. a. aus, das ſudetendeutſche Gebiet ſei 
aus dem Beſtreben heraus, die tſchechiſchen 
„Poſitionen“ im Kampf um den zukünftigen 
Nationalſtaat nach Möglichkeit zu ſtärken, ſeit 
zwanzig Jahren von einer ſyſtematiſchen fremd- 
völkiſchen Zuwanderung durchſetzt worden. 
Dieſe das deutſche Volk und den zwiſchenvölki⸗ 
ſchen Frieden bedrohenden Tendenzen würden 
noch unterstützt durch einen weitreichenden Pros 


zeß der Nechtsverengung und Rets: 


heſchneidung, dem die Sudetendeutſchen 


des Staatsverteidigungsgeſetzes vom Jahre 1936 
ſei dieſe ganze Entwicklung in ein akutes Sta⸗ 
dium getreten, denn dieſes habe den Begriff der 
„Grenzzone“ geſchaffen, in der nicht nur 
85,1 v H. der Sudetendeutſchen und gar 87,6 
v. H. aller ſogenannter „Minderheiten“ über⸗ 
haupt, aber 34,7 v. H. der Angehörigen beider 


fir. 94 


„Staatsvölkfer“, der Tſchechen und Slowaker 
wohnen. ; 
Innerhalb dieſer Grenzzone hätten 
ſich die Militärbehörden in den allgemeinen 
Gang der Verwaltung in einem Mage ein: 
geſchaltet, wie das für normale Verhältniſſe 
und Friedenszeiten niemals auch nur an 
nähernd der Fall geweſen jei. Damit ver: 
binde ſich eine Verhaftungs⸗ und 
Prozeßpraxis auf Grund des Schuß: 
gejeges, die jede ehrbewußte Volksgruppe 
mit ſteigender Erbitterung erfüllen müſſe. 
Man habe den deutſchen Lebens⸗ und Sied⸗ 
lungsraum verkleinert und durchlöchert. 
Um ſo zäher und verbiſſener aber verteidige 
das Deutſchtum, was es noch beſitze! i 
Das Deutſchtum wolle niemanden im 
Zweifel laſſen: „Mit dieſer imperialiſtiſchen 
Geiſteshaltung gibt es keine Verſtändigung. 
weil ſie nicht zum Frieden, ſondern zum 
Kriege führt.“ 
Der Vorſitzende der parlamentariſchen Gruppe 
der Sudetendeutſchen Partei, 
Abg. Erxuſt undi, 
ſprach über die bisherige Rechtsentwicklung und 
die grundſätzlichen Rechtsforderungen der Cu: 
detendeutſchen für eine Rechtsordnung. Er 
führte u. a. aus: Anſere ſtaatsrechtliche Stel⸗ 
lung iſt heute nicht nur die einer „Minderheit“ 
in einem grundſätzlich von uns abzulehnenden 
Sinne einer Minderheit, ſondern unſere ſtaats⸗ 
rechtliche Stellung iſt die einer Staatsbürger 
gruppe minderen Rechts. Das Sudeten⸗ 
deutſchtum, ſchloß Kundt, könne ſich nur mit de! 
Schaffung einer Rechtsordnung zufriedengeben. 
die ebenſo wie die Rechtsſtellung des tſchechiſchen 
Volkes auch die der ſudetendeutſchen Volks⸗ 
gruppe neu auf der Grundlage der volks⸗ 
politiſchen Gleichberechtigung re⸗ 
gelt. 


Letzte Mahnung an Prag! 


Die Hetzpreſſe muß hinweg! 


Den Höhepunkt der Tagung bildete die große 
politiſche Rede Konrad Henleins. 

Den Verſuch, um die grundſätzliche und ehr⸗ 
liche Löſung des ſudetendeutſchen Problems 
durch Aufſtellung eines ſogenannten „Min⸗ 
derheitenſtatuts“ herumzukommen, be⸗ 
zeichnete Henlein als von vornherein geſchei⸗ 
tert. Die angekündigte Kodifizierung der 


Gewaltiger Ruf 


ausführlich zurückkommen. 


‘ 


zum Gemeinſchaftseinſah für unſer Volkstum 
25000 Volksgenoſſen an einem Tage in 40 Kundgebungen vereint 


Poſen, 25. April 1938. An dem Tage, an dem das Sudetendeutſchtum ſeine 
Geſchloſſenheit vor aller Welt zeigte, hat auch das Deutſchtum in Po jen 
und Pommerellen in einer Welle großer Kundgebungen feine Forderun⸗ 
gen nochmals mit aller Entſchiedenheit bekräftigt. 25 Sprecher der Deu tſchen 
Vereinigung haben in 40 Verſammlungen vor etwa 25000 Volks⸗ 
genoſſen alle jene Probleme behandelt, die heute das innervöl tije 
Leben des Deutſchtums in Polen und fein Verhältnis zum Staa te und 
zum polniſchen Volle betreffen. Die Zahl der Kundgebungen und die geſchloſſene 
Teilnahme ſo vieler Tauſende von Volksgenoſſen beweiſt, da es ſich hier um eine 
großartige Willensäußerung handelt, der dadurch beſondere 
Kraft verliehen wird, daß die Forderungen auf dem Grundſatz des Ned: 
tes beruhen und den Wunſch des Deutſchtums zum Einſatz aller Kräfte für 
ſeine innere Stärkung und ſeine Stellung nach außen hervorhoben. 

„In Deinem Volke liegt die Kraft!“ ſo lautete die Parole, unter 
der dieſe Kundgebungswelle lief. Laſſen wir die Mahnung, die in dieſen Worten 
liegt, auf uns einwirken, indem wir in unſerem auslandsdeutſchen Lebenskampfe 
Tatan Tat reihen, von denen jede einzelne unſerer Volksgruppe und Dat- 
über J naus der Geſamtheit unſeres Volkes dient! 


Wir werden auf dieſe machtvolle Lebensäußerung unſeres Deutſchtums noch 


bisherigen ſogenannten Minderheitenbeſtim⸗ 
mungen könne nichts anderes bedeuten als die 
Verewigung des Anrechts und der 
Gewalt. Man habe das Problem noch nicht 
in ſeiner Tiefe erfaßt und glaube, mit Halb⸗ 
heiten darüber hinwegzukommen. Dabei hätte 
es die Regierung gar nicht ſo ſchwer, die tſche⸗ 
chiſche öffentliche Meinung umzuſtellen, denn, 
ſo ſagte Konrad Henlein, 


„ich bin überzeugt, daß das einfache tſchechi⸗ 
ſche Volk im Grunde ſeines Lebens fried⸗ 
liebend und verſöhnungswillig iſt. Ich 
glaube an keinen Haß und Streit; ich bin 
aber ebenſo davon überzeugt, daß man es 
von ſeiner Hetzpreſſe befreien muß!“ 


Gebrochene Verpflichtungen 


Wenn es den tſchechiſchen Staatsmännern 
wahrhaft ernſt ijt, mit dem deutſchen Volk in 
ein freundnachbarliches Verhältnis zu kommen, 
ſo wird ſich folgendes als unerläßlich und not⸗ 
wendig erweiſen: 

1. Eine Reviſion des irrigen tſchechiſchen Ge 
ſchichtsmythos; - 

2. eine Reviſion der unglücklichen Auffaſſung, 
daß es die Aufgabe des tſchechiſchen Volkes 
wäre, das flawiſche Bollwerk gegen den joge: 
nannten deutſchen Drang nach Oſten zu ſein; 

3. eine Reviſion jener außenpolitiſchen Stel- 
lung, die den Staat bisher in die Reihe der 
Feinde des deutſchen Volkes geführt hat. 

Bei der Beantwortung dieſer Frage wird jid 
das tſchechiſche Volk aber auch darüber klar jein 
mijjen, daß die Neuordnung ſeines Verhält⸗ 
niſſes zum Großdeutſchen Reich nicht 
ohne gleichzeitige Neuordnung ſeines Verhält⸗ 
niſſes zu unſerer Volksgruppe möglich iſt. 
Das tſchechiſche Volk hatte zwanzig Jahre lang 
Zeit, die inneren Verhältniſſe zur "Zufrieden: 
heit aller Völker zu gejtalten. Am Ende diele: 
zwanzig Jahre muß gejagt werden, daß fein: 
Staatsmänner nach drei Seiten nicht erfüllt 
haben, was man von ihnen hätte erwarten 
müſſen: 

Eritens haben jie die freiwillig in den Dent- 
ſchriften an die Friedenskonſerenz gegebenen 


Verſyrechungen nicht gehalten; zweitens haben 
ñe ihre Verpflichtungen aus dem Vertrage von 
St. Germain nicht gehalten und drittens haben 


fie ihre ſtaats rechtlichen Verpflichtungen, die fie 


in der Staatsverfaſſung eingegangen find, nicht 
gehalten. 

An die Stelle der Gleichheit aller Staats⸗ 
angehörigen haben ſie die Ungleichheit 
aller Völker geſetzt; an die Stelle der bür⸗ 
gerlichen und politiſchen Gleichberechtigung 
haben fie die Minder berechtigung der 
nichttſchechiſchen Völker geſetzt. 7 

Als Unterdrückte werden wir uns ſolange 
fühlen, ſolange wir Deutſche nicht das gleiche 
tun dürfen wie die Tſchechen. Alles, was den 
Tſchechen erlaubt iſt, muß auch uns erlaubt ſein. 
Mit einem Wort: Wir wollen nur als Freie 
unter Freien leben! 


Acht For derungen 


Wenn es zu einer friedlichen Entwicklung im 
tſchechoſlowakiſchen Staat tommen foll, dann ijt 
nach der Ueberzeugung des Sudetendeutſchtums 
folgende Staats: und Rechtsordnung zu ſchaffen: 

1. Herſtellung der völligen Gle ich⸗ 
berechtigung und Gleichrangigkeit der 
deutſchen Volksgruppen mit dem tſchechi⸗ 
ſchen Volk; 

2. Anerkennung der ſudetendeutſchen 
Volksgruppe als Rechtsperſön⸗ 
lichkeit zur Wahrung dieſer gleich⸗ 
berechtigten Stellung im Staate; 

3. Feſtſtellung und Anerkennung des 
deutſchen e 

4. Aufbau einer deutſchen Selbſt⸗ 
verwaltung im deutſchen Siedlungs⸗ 
gebiet in allen Bereichen des öffentlichen 
Lebens, joweit es ſich um Intereſſen und 
ce der deutſchen Volksgruppe 

andelt; 

5. Schaffung geſetzlicher Schutz b e ftim- 
mungen für jene Staatsangehörigen, 
die außerhalb des geſchloſſenen Siedlungs⸗ 
gebietes ihres Voltstums leben; 

6. Beſeitigung des dem Sudetendeutſch⸗ 
tum ſeit dem Jahre 1918 zugefügten Un⸗ 
rechts und Wiedergutmachung der 
ihm durch dieſes Unrecht entſtandenen 
Schäden; 

770 „ und Durchführung des 
Grundſatzes: im deutſchen Gebiet deutſche 
öffentliche Angeſtellte. 

8. Volle Freiheit des Bekennt⸗ 
niſſes zum deutſchen Volkstum und zur 
deutſchen Weltanſchauung. 

Ich hätte das Recht, im Hinblick auf die letzte 
innen: und außenpolitiſche Entwicklung und ber 
damit verbundenen Wert⸗ und Krafterhühun 
des Sudetendeutſchtums unſere Anſprüche na 
weiter zu feijen, Wenn ich das nicht tue, 
dann deshalb, um vor der ganzen Welt den 
Beweis zu erbringen, daß das Sudetendeutſch⸗ 
tum trotz aller bitteren Erfahrungen bereit iſt, 
durch Beſchränkung feiner Anſprüche einen anf: 
richtigen und ernſten Beitrag zur Erhaltung 
und Feſtigung des Friedens zu leiſten. 

Es liegt nun an der Staatsführung und dem 
tſchechiſchen Volk, den gleichen ernſten Beweis 
zu erbringen und weniger von Frieden zu 
reden, aber etwas mehr für ihn zu tun! 


Krieg im Frieden 


Tſchechiſche Geſinnungs⸗Terroriſten werden 
uns wegen unſeres offenen Bekenntniſſes zur 
deutſchen nationalſozialiſtiſchen 
Weltanſchauung haſſen und verfolgen 
wollen. Echte Demokraten auf der nationalen 
tſchechiſchen Seite werden unfer Bekenntnis ner- 
ſtehen und achten; denn ſie wiſſen, daß auch in 
dieſe Staate Raum ſein muß für jede ehrliche 
Weltanſchauung und daß ja das tſchechiſche Volk 
ſelbſt eine Wiedergeburt vor hundert Jahren 
einer einſtimmigen und nationalen Geſinnung 
verdankt. Es wird daher von der Einſicht und 
dem Willen der Regierung des tſchechiſchen 
Volkes abhängen, ob am Tage des zwanzig⸗ 
jährigen Staatsjubiläums die heute für uns 
unerträglichen Verhältniſſe noch beſtehen blei⸗ 
ben ader der tſchechiſche Beitrag zum Frieden 
Europas geleiſtet wird. Wir wollen weder 
nach innen noch nach außen den Krieg, aber 
wir können nicht länger einen Zultand 
dulden, der für uns Krieg im Frieden 
bedeutet ! 


das Echo 


Die Rede Konrad Henleins wird in der pol⸗ 
aiihen Preſſe ſtärkſtens beachtet. Auch in Lon- 
don und Paris findet die Kundgebung ſtärkſtes 
Echo. Die Verſicherung, daß die Sudetendeut⸗ 
ſchen weder nach innen noch nach außen einen 
Krieg wollen, jedoch den jetzigen Zuſtand nicht 
länger zu ertragen in der Lage ſind, wird be⸗ 
ſonders unterſtrichen. Einzelne Zeitungen heben 
ferner den Satz aus der Rede beſonders hervor, 
daß ſich ſämtliche Nationen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei unterdrückt fühlten; vielfach wird auch 
auf die Entſchiedenheit, mit der die Forderun⸗ 
gen vorgetragen wurden, hingewieſen. 


300 Sowjetbomber über 
Rumänien 


Auf dem Flug nach der Tschechei 
Warſchau, 25. April. Warſchauer Blätter 
melden aus Bukareſt, daß dreihundert jomwjet- 
ruſſiſche Bombenflugzeuge auf dem Wege nach 
der Tſchechoſlowakei in großer Höhe ru- 
mäniſches Gebiet überflogen hätten. 
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Die Kunſt 


— Brücke zwiſchen den Nationen 


Die Anſprache des Botſchafters v. Moltfe zur Eröffnung der deuiſchen 
Bildhauer ⸗Ausſtellung in Wat ſchau 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten 
rſchau, 25. April. Sonnabend um 12 Uhr 

fand im Inſtitut für Propaganda der Kunſt die 
Eröffnung der Ausſtellung „Deutſche Bild⸗ 
hauer der Gegenwart“ ſtatt. Erſchienen waren 
der Herr Staatspräſident, die Miniſter Beck 
und swietoſlawſti ſowie die Mitglieder 
des Diplomatiſchen Korps. Vor dem Eröff⸗ 
nungsakt hielt Botſchafter v. Moltke eine 
deutſche Anſprache, die folgendermaßen lautete: 
„Vor drei Jahren fand eine große repräſen⸗ 
tative Ausſtrellung polniſcher Kunſt 
in Berlin ſtatt. Bei der Eröffnung hat 
Botſchafter Lipſki eine Einladung der polni⸗ 
ſchen Regierung an die Reichsregierung über: 
mittelt, eine deutſche Kunſtausſtellung in War⸗ 
ſchau zu veranſtalten. Es wird mir heute die 
hohe Ehre zuteil, dieſem Wunſche zu entſprechen 
und Ihnen, Herr Staatspräſident, dieſe 
Ausſtellung deutſcher Plaſtik der Gegenwart 
übergeben zu dürfen. Es iſt mir eine beſon⸗ 
dere Freude, der polniſchen Regierung und 


allen denen, die ſich mit Hingabe um das Zu⸗ 
ſtandekommen unſerer Kunſtſchau bemüht haben, 
aufrichtigſten und herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. l 

Wenn die Reichsregierung fih entſchloſſen 
hat, Ihnen gerade einen Ausſchnitt aus dem 
Werk der deutſchen Bildhauerkunſt zu bie⸗ 
ten, ſo ſind es beſondere Gründe geweſen, die 
ſie dazu bewogen haben. Die Dunamik unſerer 
Zeit drängt nach bleibendem ſichtbaren Aus: 
druck ihrer Eigenart, und jo ijt unſere Blaitil 
der Gegenwart die Kunſt der ſtark vorwärts 
drängenden Bewegung und der beherrſchten 
Form und Zucht zugleich. Auch in den Zeiten 
ſtärkſter Erſchütterungen hat ſich die Plaſtik 
weit weniger von dem klaſſiſchen Normen ent⸗ 
fernt als andere Künſte, und wenn auch bis⸗ 
weilen ungeſunde Einflüſſe ſich vordrängten, ſo 
hat ſie doch immer die Fähigkeit bewieſen, ſehr 
bald die Sprache zu finden, in der ſie das 
Weſen neuen Werdens anzuſchlagen 
verſtand. Auch in früheren Zeiten der Ge⸗ 


Rieſige Kriegsbeute 


Der nationale Vormarſch in Caſtellon geht weiter — Meuterei zwangs- 
retrunerter Jahrgänge bei den Boiſchewiſten 


Salamanca, 25. April. Wie aus dem 
nationalen Heeresbericht hervorgeht, haben 
die nationalen Truppen in der Provinz 
Caſtellon den Ort Alcala de Chivert be⸗ 
reits hinter ſich gelaſſen und ſind weiter in 
das Valdancha⸗Gebirge vorgedrun⸗ 


gen. 

Der Heeresbericht enthält ferner eine Ju- 
ſammenſtellung der rieſigen Kriegsbeute, die 
den Nationalen in den letzten 20 Tagen in 
die Hände fiel. Es wurden erbeuket: über 
15 000 Gewehre, 271 leichte und 350 Mar 
Maſchinengewehre, 40 Minenwerfer, 75 Ge- 
ighe, 30 Kampfwagen, davon 20 in ver- 
wendungsfähigem Juſtande, 35 Millionen 
Schuß Infanferiemunition und 37 000 Gra- 
naten, darunter 12 000 ſowfetruſſiſche Pan- 


zerabwehrgranalen. 


Die Truppen des Generals Varela, die 
am Sonnabend den Vormarſch im Abſchnitt 
Teruel wieder aufnahmen, ſetzten ihre 
Operationen am Sonntag erfolgreich fort. 
Südlich von Montalban konnten fie die 
Orte Son del Puerto, Mezquita de Jacques 
und Canada beſetzen und bis in die Umge⸗ 
bung von Aliaga vorſtoßen. 


Das Pariſer „Journal des Débats“ meldet, 
daß die kürzlich in Barcelona zwangsrekru⸗ 
tierten Jahrgänge ſich am 15., 16. und 
17. April geweigert hätten, an die Front 
auszurücken. Dabei hätten fie ihre bolſche · 
wiſtiſchen Fahnen verbrannt. Die wichtigſien 
Gebäude in Barcelona würden jetzt von 
Franzoſen der Internationalen Brigade 
bewacht. 


Verſchärfung in Tunis 


Die franzöſiſche Kolonie bricht ſämtliche Beziehungen zum General- 
tefidenten ab 


Paris, 25. April. Die Lage in Tunis, die 
im Anſchluß an die zahlreichen blutigen Un⸗ 
ruhen der letzten Wochen ohnehin ſehr geſpannt 
war, hat ſich am Sonnabend noch weſentlich 
verſchärft. Dem „Jour“ zufolge iſt dieſe 
Entwicklung letzten Endes auf den direkten und 
perſönlichen Einfluß zurückzuführen, dem der 
tuneſiſche Generalrefibent Guillon von jos 
zialdemokratiſcher Seite unterworfen 
iſt. Im Anſchluß an die letzten Unruhen hatte 
nämlich eine ſozialdemokratiſche tuneſiſche Zei⸗ 
tung einen beſchimpfenden Artikel gegen die 
franzöſiſchen Koloniſten veröffentlicht. Die von 
dieſen Koloniſten gewählten Mitglieder des 
Oberſten Rates begaben ſich daraufhin am 
Freitag zum Generalreſidenten, um von dieſem 
eine klare und eindeutige Stellungnahme zu 
verlangen. 

Der Morgenpreſſe wurde darauf am Sonn⸗ 
abend eine Verlautbarung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, die der Oberſte Rat zu den Unterredun⸗ 
gen feiner Vertreter mit dem Generalxeſidenten 


aufgeſetzt hatte. Sämtliche Zeitungen, die dieſe 
Unterredung veröffentlichten, wurden aber einer 
ſtrengen Zenſur unterworfen, ſo daß die 
Oeffentlichkeit von dem Proteſt ihrer Vertreter 
nichts erfuhr. 


Der Präſident der franzöſiſchen Abteilung des 
Oberſten Rates hat daraufhin am Sonnabend 
an den Generalreſidenten ein Schreiben gerich⸗ 
tet, in dem es u. a. heißt: „Da die franzöſiſche 
Kolonie in Tunis ſich nicht mehr Gehör ver⸗ 
ſchaffen kann, haben die Vertreter des Oberſten 
Nates einſtimmig beſchloſſen, alle Beziehungen 
zwiſchen der franzöſiſchen Kolonie und dem Ger 
neralrefidenten abzubrechen.“ 


In Ausführung eines Haftbefehls des Unter⸗ 
ſuchungsrichters des Militärgerichtshofes von 
Tunis wurde am Sonntag früh in Paris 
der tuneſiſche Rechtsanwalt Guia Gaghri 
ben Hamoda, einer der Führer der Neu⸗ 
Deſtour, wegen Verſchwörung gegen die Sicher⸗ 
heit des Staates verhaftet. 


Paeis — Eſtlands 
Staatspräjident 


Reval, 25. April. Der bisherige Staatsälteſte, 
Konſtantin Paets, wurde am Sonntag 
mit 219 gegen 19 Stimmen für ſechs Jahre zum 
Präſidenten der Republik Eſtland gewählt. 


Königshochzeit in Albanien 


Tirana, 25. April. Die albaniſche Hauptſtadt 
Tirana ſteht bereits ſeit Tagen völlig im 
Zeichen der bevorſtehenden Hochzeit des Königs 
Zogu mit der ungariſchen Gräfin Geraldine 
Apponyi. Die Stadt hat reihen Flaggen- 
ſchmuck angelegt und an den wichtigſten Punk⸗ 
ten find Triumphbogen errichtet. Aus dem 
Auslande find viele Hochzeitsgäſte und Sonder⸗ 
berichterſtatter von Zeitungen und Nachrichten⸗ 
agenturen eingetroffen. 

Die Trauung des königlichen Paares findet 
am 27. April um 10.30 Uhr ſtatt. Anſchließend 
begibt ih das Königspaar nach Durazzo, 
wo es in einer in beherrſchender Lage am 
Mee resſtrand errichteten Villa Wohnung neh: 
men wird. 


Eden als 
nach 
London, 25. April. „Evening Standard“ ver- 
zeichnet das Gerücht, daß die Regierung ſich 
mit dem Gedanken trage, dem früheren Außen⸗ 
miniſter Eden den Botſchafterpoſten in Waſhington 
nach dem Rücktritt des jetzigen Votſchafters an⸗ 
zutragen. Das Blatt meint dazu, Eden ſei 
ſicher der geeignete Mann für dieſen Poſten. 
Wenn er ihn aber annehme, werde er damit 
feine politiſche Laufbahn beenden. 


Bolſchafter 
USA? 


| 


Ar. 94 


e 
ſchichte bat es die Plaſtik vermocht, auf ur 
Weiſe ein beſonders charakteriſtiſcher Spiegel ate 
deutſchen Seele zu fein Ich darf an die Mit⸗ 
der deutſchen Bildhauer am Ausgang aten 
telalters erinnern, an Andreas Sch l. dig 
der in Warſchau teils lernend, teils alt ode 
ſchöpferiſch tätig war, und dann an die PE 
der Schade und Rauch. die ein bagger 
ſchönes Beiſpiel der Harmonie zwischen ge bi 
Entwicklung und künſtleriſchem Schaffen peis 
und ohne deren beiſpielbildende Kraft die è 
tige deutſche Plaſtik nicht zu denken wäre. kun 
heutige Deutſchland hat die Kräfte eines Sgin 
den Runitihaffens wieder entdeckt, ihm Mettu 
erfennung verholfen, und wie bie Arch wird 
voranſchreitend eine neue Blüte erlebt, e Piai 
auch ihrer Schweſter, der Plaſtik, die fein 
eröffnet, Künderin des neuen Geilten zu Tr. 
Ueber die Kunſt der Vergangenheit hat unſere 
ſchichte entſchieden. Die junge Kunſt ih 
Zeit harrt noch des Urteils. Sie erhofft und⸗ 
unvoreingenommene Prüfung und ein fre gu 
liches Verſtändnis. Sie kann dann auch 
beſonders ſchöne Miſſion erfüllen, die 1 yet 
Brauch des Aeſthetiſchen hinaus wächſt a! 
Annäherung zweier Nationen 
Die Kunſt erhebt Menſchen und e i 
das Trennende hinweg. Das Schöne, CHa m 
Große, das in den künſtleriſchen Schöyſn pie 
eines Volkes zum Ausdruck kommt, . 
Völter zu gegenſeitiger Achtung und 
ſamem Verſtehen zuſammen.“ go 


Der deutſche Botſchafter ſchloß feine den 
ſprache, indem er in polniſcher Sprache 77 
Herrn Staatspräſidenten bat, die Gre 
der Austellung vorzunehmen, in dem an eid 
tigen Wunſche, daß diefe Ausſtellung die S Sich 
Wirkung auf dem Gebiete der Kunſt des Haie 
kennenlernens beider Völker haben meg 
ſie die polniſche Ausſtellung in Berlin hatte. 

Der Herr Staatspräſident beſichtigte De orte 
Ausſtellung, geführt vom Botſchafter v. 
und dem Ausſtellungskommiſſar Breker. 


Graf Romer t 


Warschau, 25. April. (Eigener Draßtberie 
Auf eine tragische Weiſe ſtarb Sonntag er 
auf dem Familiengut Inwald bei Wien agri 
Chef des Diplomatiſchen Prototolls, Gral 
Romer, Graf Romer verbrachte das er pie 
ende bei feinem Bruder. Als er ſich bein 
Auerhahnjagd begeben wollte, entlud ſich 
Reinigen der Waffe durch irgendeine meg, 
tigfeit das Gewehr. Grof Romer wurde 


lich getroffen. 
è 


Sn bielematiſcen und geletigaftihen RL 
fen der Hauptſtadt war Graf Mamer elne 
gemein bekannte Perſönlichteit. Er war 
im öſterreichiſchen diplomatiſchen Dienſt 
geweſen und trat nach der 1 
volniſchen Staates in deſſen Dienſte. 
Poſten des Protokollchefs verſah er feit ſaſt 
Jahren. Er galt auf feinem Gebiet als 
unerſetzlicher Fachmann, fo bab mer 
site 


de 
per 
yh 


ein 


niſter Beck ihn auf feinem Poſten für t 
zu behalten wünſchte. Veſondere Ver 
hatte Romer ſich bei der Organisation ti 
Leichenbegängniſſes des Marſchalls Pi! Mn er 
erworben. Mit deutſchen Kre! cje 
ſtand er in guten Beziehungen. 
Beſuche deutſcher Staatsperſönlichkeiten et 
Polen find von ihm ſtets in umſlcht e 
und zuvorkommender Weiſe PU, 
reitet worden. Allgemein wird in dieter, 
ſchen Kreijen der Tod Graf Romers gr iit 
dauert. Ueber die Perſon des Nachfolge 10. 
noch nichts bekannt. Unter den in Be 
kommenden Perſönlichkeiten find Graf 
blienſti und der jetzige Geſandte in 
grad. Bebicki, zu erwähnen. 

Graf Romer war mit einer Tochter de 
mäniſchen Diplomaten Mitileano M 
ratet. Sein Bruder Adam ift Journali 
Redakteur des konſervativen „Czas“. 


Warnung vor der 
„Demohratiſchen Front b 


iht. 
Warſchau, 25. April. (Eigener Bericht 
Anläßlich des 1. Wal rin en Vageta Politi, 
und „Kurier Poranny“ Artikel, in denen or 
„Die rote Fahne“ als Organ der — 
niſchen Kommuniſtiſchen Partei zitieren, iló 
den Angaben geht hervor, daß der poln ner 
Kommunismus fih um die Schaffung an 
keene „Demokratiſchen eai 
. h. um ein Bündnis mit P. P. 77 
Bauernparfei bemühte. Die Peröffentl 
in den Regierungsblättern foll die e 
fitionspatfeien davor warnen, fih auf ; 
ſolches Bündnis einzulaſſen. A yia 
Die „Gazeta Polſka“ deutet an, da 
kommuniſtiſchen Agenten in der P. P. S. u 
rtei ſchon weit eingedrung 


in der Bauern N 
feien. Der „Kurier Poranny” erklärt, fal 
k darüber 


die Veranſtalter des 1. Mai fi n 
ſein ſollten, daß fie die Rolle von Ma 
netten in den Händen eines Reg lache 
ten, der eine ſogenannte „Demokra 


Rege 


s ront“ im K e mit der Sanacja 
gon ſchaffen le. Dieſe Tatſache falle 
die allen Gren 


alle diejenigen bedenken, 
hätten, micht die Schachfiguren einer frei 
gentur au fein. 


Durch die 
Tendenzdbrille 


Ein merkwürdiger Rundfunkportrag 
x dees Abgeordneten Walewiki 
ur unseres Warschauer Korrespondenten 
Ausmeſchau. 25. April. Der Vorſitzende des 
Dale mia Sejmausſchuſſes, Abgeordneter 
Roihi. wiki, hielt am Sonnabend abend im 
schen Rundfunk einen Vortrag über 
N und Deutſchland. Wie zu erwarten, 


Bat 
en tigte Herr Walewſki ſich im weſent⸗ 


mit der Minderheitenfrage. Er 
geblich chende Vemer engen über die an- 
niſchen au nndereniie Bedrängung der pol- 


das Pol 


Fähren; 
Ba ER: 
K, 
wierig geblieben, weil das Deutſchtum im 

Noll chen Weften früher eine beherrschende 
an 

\ fps 


dazu, dem polniſchen Geifte wäre 
liſierung vollſtändig 
d. Unpefidyis der Verſchiedenheit der 
ae der Länder habe auch der Be⸗ 


liche Leben 

könne fih nicht entfalten. Der 
bene de in einzelnen Fällen, das pol⸗ 
ten, 


in 
N h ein Sta 
Keleng onbera Soer | 
p anb Gene enfapahen m ae ber 
: 


0 


auern des 
hinausgedrungen fei. 
jt wüßten auch die oberen Stellen 
don dem, was behördliche Stellen täten. 


R 


Gade 


dus Wort des hrers A 


Wie en. Ebenſo 
5 Voltdas deutſche Volk mit 2 


Ich hun 2 der 8 Grenze 
f ieden geherrſcht hat, 
a priede, der 2 länger ee 25 ah 
deren Grenzen Europas. 
Nicht zum eriin Male hören wir die Un- 


S 

® 
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an in —— * 75 
> k eſonderem | wirt» 
Nhafitichen Er hinweiſen konnte, wollen 
wir uns nicht weiter äußern. Wir haben oft 
19 zum Ausdruckt gebracht, daß wir der 


Da 
a gegen die Behauptung von herrn 
rend der Par- 
Lage der 


vo 
jes Material 
Br uns von 
genden Forderungen entfernt fühlen. 

ängjt ausführlich darüber 
. Dahl welche 8 der Weſtverband 
S er; Propagan zeigt 


N 


haben die deuiſchen Sena- 
den 


. Beginn 3 Uhr nachmittags 


traditionellen Maifeier im handwerker⸗Haus, 


April 1938 
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Beginn 3 Uhr nachmittags 


Wieder Maſſenverhaftungen 


Diesmal wegen Abhörens des Anti- Stalin-Senders 


London, 25. April. Wie der Warſchauer 
Korreſpondent des „Sunday Expreß“ meldet, 
find in der Sowjetunion 800 Perſonen 
verhaftet worden, weil fie die Sendun- 
gen des geheimen Anti⸗Stalin-Senders mit- 
gehört haben. 


Der Warſchauer „Expreß Poranny” berich⸗ 
tet aus Leningrad ausführlich über die Wei⸗ 


terentwicklung der Militärverſchwörung in 


‚eine Ehrenſache W h Volkes, 


a » = = P — — — — ————— 


Ein altbehanntes 


aro-Frane 
in Würfeln! 


her 43 Offiziere und 145 Soldaten 
verhaften laſſen. f 
„Expreß Poranny” meldet weiter, daß in 
letzter Zeit Reiſende, die ſich aus verſchie⸗ 
denen Teilen der Sowjetunion nach Mos⸗ 
kau begeben, dort einer genauen Leis 
besdurchſuchung von feiten der GPU 
unterzogen werden, bevor ſie den Zug ver⸗ 
laſſen dürfen. Das Warſchauer Blatt meldet 


i ` weiler, daß in letzter Zeit in Moskau maſ⸗ 
dem weißruſſiſchen Militärbezirk. Der Oberſte 
Politiſche Kommiſſar dieſes Bezirks habe bis- “worden find: 


ſenhaft Verhaftungen vorgenommen 


. m a 


ist die Zichorie. Karo-Franck-Katfeezusots 
wird aus den Wurzeln der Edelzichorie her 


‚gestellt und macht den Kaffee gesünder und 


bekömmlicher. Dorum zu jedem, sogar zum 
besten, ja gerade zum besten Koffee = 


Lodzer Tertilfabrik niedergebrannt 


mehr als eine Million Zloty Sachſchaden 


Am Sonntagmorgen entſtand in dem vier⸗ 
ſtöckigen Fabrikgebäude der Brüder Bukiet an 
der 6 Sierpnia 58 ein Feuer, das bald ſolche 
Ausmaße annahm, daß ſämtliche Lodzer Feuers 
wachen zur Bekämpfung pam werden muß⸗ 
ten. Da beim Eintreffen der Feuerwehr bereits 
das ganze rieſige en in Flammen 
ſtand, mußte ſich ihre Tätigkeit darauf beſchrän⸗ 
ken, die benachbarten Wohnhäufer zu ſchützen. 
Aus einem der Wohnhäuſer mußten 51 Fami⸗ 
lien umgeſiedelt werden, da das Haus Nag 
das Großfeuer beſonders gefährdet war. Na 
einigen Stunden anſtrengender Tätigkeit ge⸗ 
lang es, das Feuer einzudämmen und die um⸗ 
liegenden Gebäude zu retten. Die Fabrik je⸗ 
del in der 500 Arbeiter beſchäftigt waren, 


brannte faſt vollſtändig nieder. r Schaden, 


der nur teilweije durch die Verſicherung gedeckt 
ist. foll Über eine Million Zloty betragen. Bei 
der Rettungsaktion wurden einige Feuerwehr- 


leute verletzt. 


Fernigough tödlich verunglückt 
Aus Ungarn kommt die Meldung, daß der 


bekannte engliſche Motorradrennfahrer und 


Rekordmann Erie 1 h tödlich 
verunglückt iſt. Auf der tonfliaße⸗ von 
Gyon in der Nähe von Budapeſt wollte der 
Engländer den auf 279,503 km⸗Std. ſtehenden 
abſoluten Geſchwindigkeitsweltrekord des 
Müncheners Ernſt Henne (BMW) Na 
Fernigough hatte bereits zwei Fahrten hinter 
ſich, wobei ſeine Brough⸗Superior⸗Maſchine, 
einmal wegen der hohen Geſchwindigeit und 
zum anderen wegen Windböen, nicht ganz 
feft auf der Straße lag. Dennoch wagte es der 
Engländer ein drittes Mal. Das jollte ihm 
um Verhängnis werden. Bei einer Geſchwin⸗ 

keit von etwa 275 Kilometer rutſchte die 

iafchine weg, der Fahrer wurde bei dem 


5 97 5 werden konnte! Eben hal 
polniſche Dorfjugendverband Siew eine 
. ge en das Polniſche Radio los- 
gela fen, weil in einer durch das Radio ver- 
reitefen Predigt Erzbiſchof Teodoro- 
wicz diefen Verband angeiff. Der 
Siew erklärt in einem öffentlichen Brief an 
das Polniſche Radio, daß das Radio nicht zur 
Propaganda im öffentlichen politiſchen Kampf 
dienen könne Der Haupfdireftor des Radios, 
Starzynſki, hat darauf e daß 
die — 5 katſächlich gewiſſe Wendungen 
enthalten die nicht über die Antenne hätten 
gehen ſollen. Das m nur deswegen erfolgt. 
weil, ebenſo wie bei Miniſterreden, die Pre- 
3 der Biſchöfe vorher nicht kontrolliert 
eben: 9 


Herr Walewfki iſt kein Miniſter und 
iſt kein Biſchof, aber er ift immerhin ein 
Politiker, der ſich beſter Beziehungen 
erfreut. Es wäre angebracht, wenn die Rüd- 
ſicht, die der Siew erfährt, auch auf ande- 
ten Gebieten angewandt würde 


raſenden Tempo mit weggeſchleudert und 
war wegen der ſchweren Verletzungen auf 
der Stelle tot. eai, 


Sportler als Schmuggler 


Paris. Als großer Tabakſchmuggler ent⸗ 
puppte ſich der belgiſche Radrennfahrer Guſtave 
Deloor, der am Freitag nachmittag in Be⸗ 
gleitung ſeiner Frau im Kraftwagen die fran⸗ 
zöſiſche Grenze überſchreiten wollte. Bei der 
Unterſuchung des Wagens durch die franzöſiſchen 
Zollbehörden entdeckte man in einem doppelten 
Boden Tabakwaren im Werte von 45 000 Fran⸗ 
ten. Als ſich der Radrennfahrer jo auf friſcher 
Tat ertappt fah, nahm er ſchleunigſt 
Neißaus und erreichte das nur wenige Meter 
entfernte belgiſche Hoheitsgebiet. Seine 
Frau hingegen wurde feitgenommen, das 
Schmuggelgut und der Kraftwagen ſamt zweier 
Fahrräder, mit denen er am kommenden Sonn⸗ 
tag an dem Radrennen Paris Brüſſel teilneh⸗ 
men wollte, beſchlagnahmt. 


Gemüldediebſtahl in Canterbury 


London. Ein aufſehenerregender Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt in Schloß Chilham in Canter⸗ 
bury verübt worden. Auf dem Schloß wurden 
in der Nacht zum Sonnabend vier be⸗ 
rühmte Gemälde geſtohlen, die einen Ge⸗ 
ſamtwert von über 100000 Pfund (etwa 
1,2 Millionen RM.) haben. Es handelt ſich um 
das weltberühmte Gemälde „Saskia vor ihrem 
Spiegel“ von Rembrandt, das allein einen 
Wert von 50 000 Pfund hat, ein Gemälde van 
Dycks „Mann mit Hund“ und zwei Gemälde 
des größten engliſchen Porträtmalers Gains: 
borough, darunter ein Porträt des jüngeren 
Pitt. Der Gemäldediebſtahl, der außerordent⸗ 
liches Aufſehen erregt hat, iſt anſcheinend von 
„Spezialiften“ verübt worden. Die Verbrecher 
haben keinerlei Spuren hinterlaſ⸗ 
ien, da fie anſcheinend mit Gummihandſchuhen 
gearbeitet haben. Sämtliche Gemälde wurden 
aus den Rahmen geſchnitten. 


Dreiſter Juwelenraub 
Paris. Ein beſonders dreiſter Einbruch 
wurde am Sonnabend von einer Pariſer Bande 
mit einem geſtohlenen Kraftwagen verübt. In 
einer ſehr belebten Pariſer Straße fuhren ſie 
vor einem Juwelengeſchäft vor, wo einer der 
Einbrecher mit einem Hammer die Schaufenſter⸗ 


ſcheibe des Geſchäfts einſchlug und vier Schmuck⸗ 


ſtücke im Wert von über 300 000 Franken an ſich 
nahm. Währenddeſſen hielt ein anderer die 
hinzueilenden Straßenpaſſanten in Schach. Ob⸗ 
wohl die Polizei ſofort alarmiert wurde, konn⸗ 


ten die Einbrecher mit ihrer Beute ungehin⸗ 


i a. 


dert die Flucht ergreifen. 
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Der Henker im Somjelyarabies 
„Dies if meine letzte Patrone; wollen Ge⸗ 
noſſe Stalin ſie nicht E ſich ſelbſt auf⸗ 
i bewahren?“ 

Geichnung Lenz!) 


Gemeinſames Luſtrüſtungs⸗ 
Programm London — Paris? 


London, 25. April. Der Luftkorreſpondent 
des amen ee „Peuple“ will wiſſen, 
daß Frankreich auf Grund gemeinſamer 
Pläne des britiſchen und Pransdliinen 
Luftfahrt⸗Miniſteriums ein großes Baupro⸗ 


e 


KIETEN Ze DOTES KS eee AEDE 
Karlsbader Mühibrunn ärztl. empfohlen 
für Hauskuren bei Gallenblasenentzündung 


TREE TEE an: unt de de NETTER RETTET" 


gramm für Militärflugzeuge in Angriff nehmen 
werde. Es ſei der Bau von mindeſtens drei⸗ 
tauſend Flugzeugen jährlich vorgeſehen. Im 
übrigen folle im Kriegsfalle die jährliche Pros 
duktion auf 10 000 Maſchinen erhöht werden. 


Vorſtoß gegen das 
USA⸗Neutralitätsgeſetz 


[ Merce enter 


Paris, 25. April. Der Senator Nye, der 
Autor des amerikaniſchen Neutralitäts⸗ 
geſetzes, hat einem franzöſiſchen Preſſevertre⸗ 
ter erklärt, daß er am nächſten Montag im 
Senat eine Entſchließung einbringen werde, 
wonach das Neutralitätsg dahi 

revidiert werden pr j 


Rom, 25. April. Muſſolini empfing am 
Sonnabend um 16 Uhr den engliſchen Rriegs: 
miniſter Hore⸗Beliſha. : 

Auf feinem Rüchflug non Rom am Sonntag 
abend hat Hore⸗Beliſha in Paris Station gemacht. 
Am Abend fand dort in der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft zu ſeinen Ehren ein Eſſen in engſtem 
Kreiſe ſtatt, an dem lediglich noch Daladier 
und der britiſche Botſchafter in Paris teil⸗ 


nahmen. 
ne 


fii des Führers. Der Fü 
Pi eg is der Sabre ok 
dem Oberbefehlshaber ber 
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SPORT vom TAGE 


Wieder ein Sieg der Schlejier 


Arendarezyk — der bejte deutſche Turner Polens 


Polen gewann Moltke⸗Pokal 


Bei ſehr gutem Wetter und äußerſt ſtarker 
Anteilnahme des Publikums wurde der 
Tennisländerkampf Deutſchland Polen in 
Warſchau am Sonnabend fortgeſetzt. Das 
Männerdoppel gewann Göpfert⸗Beuthner 
nach ſehr ſchönem Kampfe mit 6:2, 6:4, 
5:7, 7:5 gegen Graf Baworowſki⸗Spychala, 
das Gemiſchte Doppel ergab den Sieg von 
Hedwig Jedzrejowſka⸗Graf Baworowſki mit 
6:3, 6:2 über Frl. Enger⸗Dettmer. Polen 
führte mit 3:1 Punkten. Am Sonntag wur⸗ 
den dann die Schlußſpiele ausgetragen. Mit 
6:1 trugen die Polen bei einem Saßverhält⸗ 
nis von 18:4 einen überlegenen Erfolg 
davon und gewannen den vom deutſchen Bot⸗ 
ſchafter v. Moltke geſtifteten Pokal. Von den 
drei Begegnungen des Sonntags vermochten 
die Deutſchen keine zu ihren Gunſten zu ent⸗ 
ſcheiden. Frl. Jedrzejowſka ſchlug Frl. Enger 
mit 7:5, 6:0, Tloczynſki fertigte Dettmer 
mit 7:5, 6: 3, 6:3 ab und Hebda war über 
— au mit 10:8, 8:6, 2:6, 6:1 erfolg⸗ 
reich. 


Warta von der Spitze 
verdrängt 


Der zweite Liga⸗Sonntag brachte 
inſofern eine große Ueberraſchung, als die 
Poſener Warta, die gegen die Ungarn gute 
Spiele geliefert hatte, in Krakau von „Cra⸗ 
covia“ hoch 5: 2 geſchlagen wurde und damit 
die Führung in der Tabelle verlor. AKS 
ſchlug Warſzawianka 3:0, in dem gleichen 
Torverhältnis wurde Polonia von Ruch be⸗ 
ſiegt, LKS und Wiſta trennten fih in Lodz 
unentſchieden 0:0, während die smigly⸗ 
Mannſchaft in Wilna gegen die Lemberger 
Pogoń knapp 0: 1 verlor. : 


Lodzer Borring 
wurde bombardiert 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in Lodz 


die Bormeiſterſchaften von Polen ausgetragen; |’Imgsftimmenwalzer - — ausgeſtaltet 


Die vor zwei Jahren ebenfalls im polnifhen 


Mancheſter durchgeführten Meiſterſchaften hatten 


inſofern einen Mißklang gebracht, als die War- 
ſchauer Mannſchaft wegen Unſtimmigkeiten in 
der Wertung zurückgezogen wurde. Die dies⸗ 
jährigen Meiſterſchaften wurden durch einen 
Skandal geſtört, der wegen eines Fehlurteils 
im Kampfe zwiſchen dem Poſener Vogt und 
dem Lodzer Kowalewſki entſtand. Es kam dazu, 
daß das Publikum mit Apfelſinenſchalen, Brot⸗ 
krumen, Streichholzſchachteln und dergleichen 
mehr den Ring bombardierte, ſo daß die 
Kämpfe mehrmals unterbrochen werden mußten. 

Die Schlußkämpfe am Sonntag brachten fol⸗ 
gende Ergebniſſe: Jaſinſki⸗Schleſien 
ſchlug Rundſtein⸗Warſchau verdient nach Punk⸗ 
ten. Einen klaren Punktſieg errang der War⸗ 
taner Koziolek in ſeiner Begegnung mit 
Szreiter⸗Kaliſch. Im Federgewicht wurde 
Chroſtek⸗Lemberg von dem Warſchauer Czor⸗ 
tek nach Punkten beſiegt In dem Leicht⸗ 
gewicht ſchlug Kowalſki den Wartaner Vogt 
hoch nach Punkten. Im Weltergewicht wurde 
der Wartaner Jarecki von dem Warſchauer 
Janczak nach Punkten geſchlagen. Im Mit- 
telgewicht fiegte der Lodzer Piſarſki durch 
techniſchen Knockout über den Lemberger Mich⸗ 
niewicz. Den Meiſtertitel im Halbſchwer⸗ 
wicht nahm Karolak⸗Pommerellen, indem 
er den Lodzer Pietrzak verdient nach Punkten 
ſchlug. Im Schwergewicht ſiegte Pilats 
Schleſien, der in der zweiten Runde einmal auf 
die Bretter mußte, über den Warſchauer Doroba 
ganz knapp nach Punkten. 

Warſchau errang alſo drei Titel, Schleſien 
zwei, während Poſen, Lodz und Pommerellen 
ſich mit je einem Titel begnügen mußten. 


Deutſcher Kunſtſlugſieg in Paris 
Auf einer von der, franzöſiſchen Bereni- 
nen 
internationalen Veranſtaltung in St. Ger⸗ 
ae Dane Lese deutſche Mei 5 Kunſt⸗ 
tegen un N raf Hagen: 
burg vor dem tſchechiſchen Meiſter Novack 
und dem franzöſiſchen Meiſter Cavalli in dem 
Wettbewerb um den internationalen Meiſter⸗ 
ſchaftspokal zum Sieger erklärt. Graf Ha⸗ 
genburg ſiegte auf einer Maſchine vom Typ 
Bücker ⸗Jungmeiſter mit 785 Punkten vor 
Novack (776) und Cavalli der 654 Punkte er⸗ 
zielte. 


Sicherer Handballſieg über 


Luxemburg 
Der 2. Lönderkampf im 


se und Luxemburg, der in Eſch⸗ 


ſtattfand, wurde von der deutſchen 
Mannſchaft mit 12: 3 Toren gewonnen. Das 
hört fih jhon anders an, als das 33: 3 aus 
der erſten Begegnung und beweiſt, daß die 
Luxemburger hinzugelernt haben. Es muß 
allerdings erneut betont werden, daß in der 
ſiegreichen deutſchen Elf lediglich Spieler aus 
Heſſen, S t und dem Gau Mittelrhein 
181 ee 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 26. April 1938 


Der Poſener M. T. V. kann das Turnerfeſt, 
das er am Sonnabend und Sonntag veran⸗ 
ſtaltete, in das Buch ſeiner Geſchichte mit gol⸗ 
denen Lettern eintragen. Auf den glänzenden 
Verlauf des Feſtes, zu deſſen Ausgeſtaltung 
keine Mühe geſcheut worden war, darf 
er mit Recht ſtolz ſein. 


Begrüßungsabend im Zeichen 
Breslaus 


Ein würdiger Auftakt dieſes zweiten Treffens 
von Kernmannſchaften der drei Kreiſe der 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen war der 
Begrüßungsabend, der am Sonnabend im 
Deutſchen Hauſe ſtattfand. Nach einem Kern⸗ 
ſpruch, der von einem Turner geſprochen 
wurde, richtete der Vorſitzende des M. T. V. 
Poſen, Willy Seeliger, herzliche Begrü- 
ßungsworte an die verſammelten Gäſte. Bun- 
desführer Jung aus Bielitz ergriff das 
Wort zu einer Anſprache, in der er einen 
Rückblick auf die Entwicklung der 
Deutſchen Turnerſchaft im Laufe der Jahr- 
zehnte gab. Dabei wies er beſonders 
auf die ſtramme Haltung der Turner Deutſch⸗ 
Oeſterreichs hin und auf die Tatſache, daß der 
Führer der Sudetendeutſchen Partei, Konrad 
Henlein, aus der Turnerſchaft hervorging. Er 
betonte den hohen Erziehungswert des Turnens 
und ſchloß ſeine Rede mit dem Wunſche, daß 
auch die Deutſche Turnerſchaft in Polen in 
einheitlicher Ausrichtung das Jahn⸗Erbe jtets 
würdig verwalten und das Turnbanner hoch⸗ 
halten möge. Der weitere Verlauf des 
Abends, der durch Geſangsvorträge des Ge— 
miſchten Chors der Poſener Ortsgruppe des 
Bundes deutſcher Sänger und Sängerinnen 
und Tanzdarbietungen — Polka und Früh⸗ 
wurde, 


ſtand im Zeichen des großen Deutſchen Turn⸗ 
und Sportfeſtes, das im Sommer in Breslau 
ſtattfinden wird. Breslauer Feſtfreiübungen 
der Turner, die recht eindrucksvoll gezeigt 
wurden, und die beiden ausgezeichneten Zwie⸗ 
geſpräche „Ich ſetze voraus“ und „Es wird 
nicht verreiſt“ waren auf dem Hintergrund 
der geſchickt ſtiliſierten Bühne eine äußerſt 
wirkſame Werbung für den Beſuch des Bres⸗ 
lauer Feſtes, zu dem — ſo hoffen wir — die 
Behörde die Päſſe in der gewünſchten Anzahl 
gewähren möge. 

Der Sonntagvormittag war einer Arbeits⸗ 
tagung der deutſchen Turn- und Sportvereine 
Polens gewidmet. . 8 


Leiſtungs ſchau der deutſchen 
Turner Polens 


Einen großartigen Höhepunkt er⸗ 
lebte das Turnerfeſt am Sonntag nachmittag 
beim Wettlampf der Turner, der im Saale des 
Zoologiſchen Garten durchgeführt wurde. Der 
außerordentlich ſtarke Beſuch war ein Beweis 
dafür, daß der Sinn für Leibesübungen 
in unſerer Volksgruppe tief verankert ift. Die 
Leiſtungsſchau, die von den beſten Könnern der 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen beſtritten 
wurde, war ganz danach angetan, neue Freunde 
für die Sache des Turnens zu werben. Somit 
dürfte ſich auch der Wunſch erfüllt haben, den 
der zweite Vorſitzende des gaſtgebenden Vereins, 
Turnkamerad Hipke, in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache zum Ausdruck gebracht hatte. 

Freiübungen und drei Geräte waren es, in 
denen je ſechs Turner der drei Kreiſe 
der Deutſchen Turnerſchaft antraten. Jedesmal 
gab es Pflicht- und Kürübungen, jo daß insge⸗ 
jamt acht Runden zum Austrag kamen. 


= =BHRRNRHARANUNUUNEHNUORUIANONARANAIANNANKAKARIAKIAARIHARAARHAUNKORLORUORUNARORRKKELEROTODKAKRMGGRRKDIGEEIEDLLITIGETKOSRADANEARARLANKARADRARD AUAAHADIRHHARU AR 


Die Turner nach dem Auſmar ſch 
In der Mitte Poſen-Pommerellen, rechts die Lodzer, links die Schleſier. 
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Das dritte Remis der Fußballer Deutſchlands 


Großes Spiel der Portugieſen 


Deutſchlands Fußball⸗Nationalmannſchaft 
ſtaltete den Fußball⸗Länderkampf gegen 
Born gal am Sonntag in Frankfurt a. M. 
vor über 55 000 Zuſchauern unentſchieden 
1:1 (0:1). Das Spiel zeitigte alſo das 
gleiche Ergebnis, wie die bisher in dieſem 
Jahre ausgetragenen Länderſpiele gegen die 
Schweiz und Ungarn. Allerdings wartete die 
tugieſiſche Elf mit einer ganz großen Lei⸗ 
Bi auf, und auch die deutſche Mannſchaft 
zeigte, zumindeſt in der zweiten Hälfte des 
Kampfes, ein zeitweilig beſtechendes Spiel. 
Die erſten ſechs Minuten ſtanden ganz ein⸗ 
deutig im Zeichen der Gäſte, die die deutſche 
Abwehr einfach überrennen wollten. Als das 
erſte Feuer Portugals verraucht war, ſah 
man auch dann die erſten Aktionen des deut⸗ 
ſchen Angriffs, aber in 18. Minute kamen die 
Portugieſen zum Führungstreffer. Münzen⸗ 
berg hatte einen Kopfball von Mouaro ſchlecht 
abgewehrt, Jakob mußte das Leder fauſten, 
der Ball flog dem halblinken Souſa vor die 
Beine, der dann unbaltbar einſchoß. Nach 
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der Pauſe waren die Deutſchen ſtark über⸗ 
legen, erzielten aber erſt in der 32. Minute 
durch Siffling den Ausgleich. 
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Wien unterlag gegen Budapeſt 


In den letzten vier Jahren hatte Oeſterreich 
gegen Ungarn nicht 1 Pegen können, und 
der an die Stelle des Länderſpiels getretene 
Städtekampf Wien —Budapeſt, der am Sonn⸗ 
tag vor 30 000 Zuſchauern im Wiener Prater⸗ 
Stadion ftattfand, endete unerwartet mie- 
derum mit einer glatten Niederlage. Mit 
5:3 ſiegte die Mannſchaft Budapeſts, die in 
Dr. Saroſi, der alle fünf Tore ſchoß, 
einen „ Angriffsführer hatte. 
Allerdings ſpielte Wien nicht mit der gleichen 
Mannſchaft, die am 3. April die deutſche Na⸗ 
tionalmannſchaft beſiegen konnte. 

Die zweite Garnitur von Wien ſpielte ge⸗ 
en die gleiche Garnitur von Budapeſt unent⸗ 
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Mit der Pflichtübung am Seitenpferd ingen 
die Schleſier knapp in Führung, vergrößert 
ſie noch in der Kürübung an demſelben Gerät. 
ließen die Riege aus Poſen⸗Pommerellen herr 
der Pflichtübung am Barren auf drei Nun 
herankommen, um dann den Vorſprung ſo V 
zu erhöhen, daß auch beſſere Leiſtungen un . 
Kreisriege in der Kür am Sochreck die Schlee 
nicht mehr von der Spitze verdrängen konnte, 
Es ſiegte alſo, wie im Vorjahre in Pabion , 
der Kreis Polniſch⸗Schleſien mit 788% ane 
vor dem Kreiſe Poſen⸗Pommerellen mit br 
Punkten und Lodz, deſſen Riege 755% Pun 3 
auf ſich vereinigte. Die ſiegende Mannſchaft = 
tang die für den Wettkampf geſtiftete Wande 
plakette zum zweiten Male. ; ver 
Als beſter Turner erwies ſich wiederum äh- 
Kattowitzer Arendarczyk, der den . 
rigen Platz in der Rangliste der deutſchen 
ner Polens behauptete. Sandorek⸗ Lodz 1 
diesmal von dem Bromberger Simmich Fe; 
drängt. Die 18 angetretenen Turner erden 
folgende Zunktzahlen: 1. Arendarczyk⸗Katto 


150% Punkte, 2. Simmich⸗Bromberg 145, s i 


dorel⸗Lodz 144%, 4. Rudi Weih = Pole 3574 
5. Lazik⸗Chorzow 142%, 6. Hirſch⸗ Lodz 1 i a 
7. Wojnar-Bielik 133%, 8. Scheurer⸗Lodz y 7 
9. Schroeck⸗Bromberg 131%, 10. Steiner⸗Chorz x 
13014, 11 Altenburg⸗Bromberg 128%, 12. el 
ziol⸗Pleß 124%, 13. Simmermann-Reutomil, 
120, 14. Jurke⸗Lodz 116, 15. Kelm⸗Lodz 10 
16, Zoſel⸗Lodz 112%, 17. Willi Weiß⸗Poſen 4° 
18. Mach⸗Chorzöw 107. i 10 
Die von den Zuſchauern mit größter en 

nahme verfolgten Wettkämpfe, zu denen aul 
der Generalkonſul Dr. Walther und we, 
Boehland ſowie Vertreter der polniſchen 

hörden und Organiſationen erſchienen wa 

wurden von Tarbietungen der Turnerinnen 


denen man ſorgfältigſte Vorbereitung anme rn! 
begannen den A Breslauer Keulenübunget! 
die ſchon wegen ihrer Länge große Anfordern f 
gen ſtellten. Aber die 
dieſen Uebungen gut fertig geworden. ; 
kurz währende Fahnenſchwingen war eine í 
rundete Leiſtung. 
tamen die unermüdlichen rinnen au der 
Bühne, um den Frühlingsſtimmen⸗W w 
beim Begrüßungsabend einen fo durchſchlage 5 
den Erfolg gehabt hatte, unter rau 
Beifall noch zweimal vorzuführen. 

Der Nachmittag ſchloß mit einer Siegerehrung 
durch den Verbands⸗Oberturnwart Du law 
in deſſen Händen die Wettkampfleitung w 
Turnkamerad Seeliger übergab im 2 
des veranſtaltenden Vereins den Mitgliede 
der Sigermannſchaft Bilder vom Poſener Ra 
haus zur Erinnerung an die ſchönen Wettkämpf 
in Poſen. ; } 


Der ſeſtliche Ausklang 


Abends um 8 Uhr begann dann, als p 
ſchluß des eindrucksvollen Turnertreffens 2 
froher Tanz, der uns Poſener noch en 
Stunden mit unſeren Gäſten vereinte. 7 
Verlauf des Tanzabends mußten fi 2 
die lieben Gäſte aus Lodz und da 
gegen Mitternacht von ums Fern ede 
der Zug zur Heimreiſe bereitſtand. Die Schle⸗ 
ier, die den nächſten Turnwettkampf ver 
talten, riefen uns beim. Abſchied zu: 
Wiederſehn — im nächſten Jahr bei uns! 


Sport in Kürze 


. u 
Den B-Kilometer-Lauf: „Quer durch Berlin 
gewann der Italiener Lippi vor ſeinen 
Landsleuten de Florentis und Balbuſſo. 
Pole Fiakka, der im vergangenen Jahre geſie 
hatte, belegte diesmal nur den 9. Platz. A 
Gehen überraſchte der ausgezeichnete Norweg? 
Romberg-Anderjen, der den lettische 
Rekordgeher Dahlin und den Deutſchen Meiſte 
Bleiweiß ſicher auf die Plätze verwies. 


Kunſtturner ⸗Länderkampf Schweiz 
ſtowakei, dem im Hinblick auf die im Juli in 
Prag stattfindenden Weltmeiſterſchaften eine 17 
ſondere Bedeutung zukam. Die große Kraft 
probe endete mit einem recht knappen Siege det 
Schweizer, die auf 686,85 Punkte kamen, mäh; 
rend die Vertreter der Tſchechoſlowakei 673, 
Punkte zuſammen brachten. ; 
der Türkei und Portugal. SA ö 

Im Länderkampf trafen in Lille die Hockey 
Nationalmannſchaften Frankreichs und Hollan 
zuſammen. Beide Mannſchaften ſpielten i 
ſtärkſter Beſetzung. Die holländiſche Mannſchaf 
zeigte eine ſehr gute Geſamtleiſtung, war d 
Franzoſen in allen Mannſchaftsteilen über⸗ 
legen und ſiegte hoch mit 51. \ 


Und noch ein drittes Mes 


In Baſel ſtieg vor ausverkauftem Huje DER 


Die Darbietungen 
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und Lan 


Stadt poſen 


Sonnabend, den 23. April 


tt WOE der un am 25. April + 0,87 


05 ze ederſ 


Teatr Wielti 
3: „Tausend und eine Nacht“ (Erm. 


— Sinfoniekonzert 
Borsten la und eine Nacht“ (Geſchl. 
Donnerstag S 


Staut“ un 8: Ballettabend („Die geraubte 


nd „Feuervogel“) 
Kinos: 


5 1 lari" Engl.) 


` »Frauen vor dem en (Poln.) 
8 ee (Engl.) 

* s“ (Poln.) 

Rofe: Marie“ (Engl.) 


Spielzeit der Deutſchen Bühne 
vor dem Abſchluß 


Sichel ger um die letzte Vorſtellung einer 
bereitet einer Bühnenleitung zumeiſt 

öff pfzerbrechen wie die um 
f eins vorftellung. Ein Theater, das 
ne zwanzig Stücke im Jahre ſpielt, 

in vielleicht inſofern leichter, als die 
nicht bedeutend größer iſt und dieſes oder 
t ſo ſehr die Allgemeinheit angehende 

m Spielplan leicht abgeſetzt werden 
i darauffolgenden Stücke laſſen eine 
N ur vergeſſen. Anders iſt es bei uns, 
tommen verhältnismäßig wenig Stüde heraus- 


usage 
lenes 
Stück 


den e Ceja gel Jedes einzelne Stück muß deshalb für 
das Be dig garantieren können. Es muß immer 
dieser e vom Beſten ſein. Wir konnten in 


londer nun zu Ende gehenden Spielzeit eine be⸗ 
leiter 1 er der Bühnen⸗ 
el bezug auf die Geſtaltung des 
Nader feftterlen. Wir erinnern uns beieinem 
uber auf das vergangene Spieljahr an die 
e Inf ſzenierung der „Maria Magdalene“, 
Wege erfolgreiche Märchen vom „Dorn⸗ 
„an das großartige Luſtſpiel „Die Pri- | 

und ſchließlich an die vorbildliche 
N a: von Zerkaulens „Reiter“. Wahr: | 
ne pielplan, wie man ihn fih von einer 
m Ag e taum beſſer denken kann. Und nun 
SH en alub? — Es war anzunehmen, daß die 
daten tung mit einer Ueberraſchung auf⸗ 
t a auf d rde. „Dr. med. Hiob Prätorius“ 
einem zudem Plan, ein Stück von Kurt Götz, 
leinen wle der der einzigartig ilt in 


lor drüht. alog, der von geiſtreichem Humor 
5 die Er hat eine beſondere Art, Dinge zu 

nei e, auch wenn fie diefe oder jene Ange 
K nie des menſchlichen Daſeins ſtark ironi- 
ihr . das Liebenswürdige außer acht 
aber tieng. Humor ift erfriſchend, voller Jronie, 


ee oder beleidigend. 


m 


Gemeinſchaftsreiſe nach Berlin 


zus Weliſchau des Handwerks 


Der Verband für Handel und Gewerbe in; 


Poſen hat für ſeine Handwerker⸗Mitglieder die 
Teilnahme an einer Gemeinſchaftsreiſe zur 
Internationalen Handwerksausſtellung in Ber⸗ 
lin zuſammen mit dem Wielkopolſki Zwiazek 
Rzemieslniköw Chrzescijan (Großpoln. Verband 
Chriſtlicher Handwerker) erwirkt. Die Reiſe 
findet vom 28. Mai bis zum 2. Juni ſtatt, 
dauert alſo die erſten ſechs Tage der großen 
Handwerksſchau. 

Nur die erſten Tage der Internationalen 
Handwerksausſtellung in Berlin ſind durch be⸗ 
ſondere Fachkongreſſe für die einzelnen Hand⸗ 
werkszweige bereichert und deshalb für unſere 


Handwerker beſonders zu empfehlen. Für 
Goldarbeiter Fleiſcher 
Uhrmacher Tiſchler 
Bäcker Elektrotechniker 
Klempner Friſeure 
Schneider Optiker 
Schuhmacher Konditoren 
Kürſchner Maler 
Photographen 


bieten dieſe Fachſchaftstagungen die wertvollſten 
Anregungen, zumal ſie mit Betriebsbeſichtigun⸗ 
gen, Muſterſchauen uſw. verbunden ſind. (Das 
neue Werkzeug, die praktiſche Maſchine, die 


Handhabung des Werkſtoffes, der zeitgemäß ein- 


gerichtete Betrieb, die gute Leiſtung.) Jeder 
Handwerker, der Intereſſe am Vorwärtskom⸗ 
men und die Möglichkeit zum Beſuch der Mus- 
ſtellung hat, ſollte ſich zur Teilnahme anmelden. 


Teilnahmebedingungen: 

1. Dauer der Reife: 28. Mai bis 2. Juni 
(6 Tage). 

Teilnehmerzahl: 150 Handwerker und Jung- 
handwerker. (Meldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs berückſichtigt.) 

. Koſten: ca. 80 31. pro Perſon (für Sam- 
melpaß, dt. Viſum, Reiſe 3. Klaſſe D⸗Zug 
von Poſen bis Berlin und zurück, Eintritt 
und Führung). 


LE] 


as 


— 


für die Teilnehmer an der Sammelfahrt ge⸗ 
nehmigt: 30 Regiſtermark zum Kurſe von 
1,30 31. und bis 120 Reichsmark zum Kurſe 
von 2,14 31. 


Wir dürfen, einem Wunſch der Bühnenleitung 
alen über den Inhalt des Stückes nichts ver⸗ 
raten. 

Eine beſondere Note dürfte gerade die Erſt⸗ 
aufführung dieſes Stückes dadurch erhalten, daß 
unſer Bühnenleiter Günther Reiſſert an 
dieſem Abend ſein hundertſtes Auftre⸗ 
ten an der Deutſchen Bühne Poſen feiert. 
Günther Reiſſert hat die Spielleitung über⸗ 
nommen und ſpielt ſelbſt auch die Hauptrolle, 
die ihm ſicherlich viel Gelegenheit gibt, ſein 
Können vor allem auf dem Gebiete des moder- 
nen Konverſationsſtückes zu zeigen. 

Die Erſtaufführung findet am Dienstag, dem 
26. April, ſtatt; eine Wiederholung folgt am 
Donnerstag darauf. Die Vorſtellungen begin⸗ 
nen pünktlich um 20 Uhr. Der Kartenvorver⸗ 
kauf hat am Sonnabend in der Evangeliſchen 
Vereins buchhandlung begonnen. 


Reichsmark bzw. Negiſtermark: Zurzeit find 


5. Dokumente: Die Teilnehmer müſſen ihrer 
Anmeldung folgende Dokumente beifügen 
(bis zum 12. 5. 1938): 

1. Perſonalausweis mit Staatsangehörig⸗ 

keitsbeſcheinigung oder alten Paß; 

2. Wohnungsbeſcheinigung (Biuro Ewidencji 

Ludnosci); 

3. Genehmigung des Staroſten zur Reiſe 
ins Ausland (nur für Perſonen, die 
außerhalb der Stadt Poſen wohnen); 

zwei Photographien; 

Militärbuch (Männer bis zu 50 Jahren) 
oder Genehmigung der P. K. U. (Reſerve⸗ 
offiziere); 

6. Nummer der Mitgliedskarte des Verban⸗ 

des für Handel und Gewerbe. 

Termin für die Anmeldung: 4. Mai, 12 Uhr 
mittags. 

Alle Mitglieder — Handwerker — die an der 
Reiſe zu dieſem Termin teilnehmen wollen, 
müſſen ihre verbindliche Anmeldung über den 
Ortsgruppenvorſtand oder einzeln bis ſpäteſtens 
4. Mai, 12 Uhr mittags, dem Verbandsbüro 


* 


Chlorodont 
Zahnpaste 


zugeſtellt haben. Desgleichen ift bis zum 4. Mai, 
12 Uhr mittags anzugeben, wie viel Regiſter⸗ 
mark und Reichsmark benötigt werden (gem, 
Punkt 4). 

Termin für Einreichung der Dokumente: Bis 
zum 12. Mai, 12 Uhr mittags find dann die 
Dokumente der angenommenen Teilnehmer ge⸗ 
mäß Punkt 5 der Reiſebedingungen einzureichen. 

Mitglieder, deren Teilnahme wegen der be⸗ 
ſchränkten Teilnehmerzahl nicht möglich iſt, er 
halten ſofort nach dem 4. Mai Beſcheid. 


Brücke zwiſchen Poſen und München 


Eine Unterredung mit Adolf Mennerich 


Adolf Mennerich, der berühmte Dirigent 
der Münchner Philharmoniker, gewährte unſe⸗ 
rem Mitarbeiter Dr. Kurt Lück ein Interview: 


„Wie hat es Ihnen in Poſen gefallen?“ — 


„Ich war ſchon einmal im Dezember hier. 
Die Kameradſchaft die mich mit Zygmunt Lato⸗ 
ſzewſki verbindet, bewirkte, daß ich und mein 
Orcheſter kein Fremdegefühl zu überwinden 
brauchten. Außerdem bewährte ſich auch uns 
gegenüber die ſprichwörtliche polniſche Gaſt⸗ 
freundſchaft. Wir wurden herzlich empfangen 
und aufgenommen. Die Organiſation klappte, 
und die Behörden kamen uns dankenswerter⸗ 
weiſe entgegen. Geſtern fanden wir noch Zeit, 
uns die Stadt anzuſehen. Während unſeres 
Konzerts hatten wir den Eindruck, daß das 
Publikum mit uns mitging. Wir nehmen alſo 
gute Erinnerungen aus Poſen mit nach 


Hauſe.“ 


„Sie erwähnen Ihre nahe Bekanntſchaft mit 
dem Poſener Dirigenten. Es würde uns inter⸗ 
eſſieren, inwieweit durch eine Zuſammenarbeit 
von München und Poſen der deutſch⸗polniſche 
Kulturaustauſch auch in Zukunft gefördert und 
vertieft werden kann.“ — 


„Nun, bei uns in München haben ja doch 
in den letzten hundert Jahren zahlreiche pol- 
niſche Künſtler gelebt. Ihre Namen ſtehen nicht 
nur in den Matrikeln der Akademie, ſondern 
haben ſich darüber hinaus Geltung verſchafft. 
Denken wir an Matejko, Brandt und andere. 
Der Begriff „polniſche Kunſt“ iſt uns deshalb 
nicht fremd. Als Latoſzewſki am 5. Januar d. J. 
mit dem Soliſten Prof. Zdziſtaw Jahnke nach 
München kam und unſer Orcheſter dirigierte, 
hatten wir auf jede uns grundſätzlich nicht 


liegende Mache verzichtet. Das Konzert Lato 
ſzewſtis war ein großer Erfolg feines Könnens. 
Das hat er ſelbſt an der Begeiſterung der 
Münchener feſtſtellen können. Er wird uns auch 
in Zukunft ein lieber und geachteter Gaſt ſein. 
Ich glaube, daß wir mit dem Austauſch unſerer 
Kunſt, für die wir leben, dazu beitragen 
können, daß unſere beiden Völker immer 
mehr lernen, die Schätze ihrer Kultur 
zu achten. Zu einer ſolchen Achtung zu erziehen, 
ſollte auch uns Muſikern eine ernſtgenommene 
Aufgabe ſein. Sehen Sie, wir ſpielten geſtern 
Moniuſzkos Ouvertüre nicht als Höflichkeits⸗ 
geſte. Wir ſpielen ſie nämlich in Deutſch⸗ 
land ebenſo gern. Wenn auch bei uns 
z. B. die polniſche Muſik eines Chopin und 
anderer ſeit jeher zum eiſernen Beſtand deut⸗ 
ſcher Konzertveranſtaltungen gehört, ſo glaube 
ich, daß wir durch einen kameradſchaftlichen 
Austauſch mit unſeren polniſchen Kollegen manch 
Neues kennenlernen und der deutſchen Muſik⸗ 
welt weitergeben können, während ſie ſelbſt die 
Wege unſerer Kunſt verfolgen können. Ich 
würde mich daher aufrichtig freuen, wenn die 
Brücke zwiſchen Poſen und München 
beſtehen bliebe.“ 


„Sie bleiben doch ſicher am Sonntag noch in 
Poſen zumal an dieſem Tage eine Reihe inter 
eſſanter Veranſtaltungen angeſetzt ijt?“ — 


„Ja. Ich will mir Latoſzewſkis Mittags⸗ 
konzert gern noch anhören und abends Karol 
Szymanowſkis „Harnaſie“ anſehen, deren Auf⸗ 
führung in Deutſchland bekanntlich ein lebhaftes 
Echo hervorgerufen hat. Leider muß ich am 
Montag wieder zurück, da ja mein Orcheſter 
ſchon vorausgefahren iſt und neue Arbeit auf 
uns wartet.“ 


. ̃ d— . v EL. -. . ̃ —— SER N ac 


Poſener Konzerte 


honie Konzert der Münchener 
Philharmonie 

— Somphoniter Anton Brudner if 
hitleri Niere Tage hinein eine viel umftrittene 
riſche 3 geblieben. Es 
Mangel an Formenſinn zum Vor⸗ 
in genacht und ſeine epigonenhafte Einſtel⸗ 
eine | aner gegenüber. In Wirklichteit tra- 
5 teit i Inmphonifehen Schöpfungen ihre Geſetz⸗ 
Der n ſich ſelbſt. Darüber hinaus ift er 
en 1 7 A Meloditer. Seine Themen 
ke Teli in ihrer Weiträumigkeit und Tiefe 
1 1 5 Neben dem melodiſch Darſtellen⸗ 
ite und Bru krontrapunktiter beſteht der Harmo⸗ 
ner tuner in höchſten Ehren. Der Reichtum 
A rmoniſchen Sprache verleiht den 
tit ihr eigentümliches Gewicht. Der 
tiger Grunde feines Weſens echter Ro- 
geh „ verdankt hier Wagner außerordentlich 
Fateumeng gnerſchen Einfluß verrät auch die 


5 
St 


Men 
weiter, 


hate un tierung mit ihrer Vorliebe für ganz 
ty ner Se wieder prunkende Klänge, wobei 
denen allerdings die Klanggruppen ſchärfer 


ei 
tige nden iet als Wagner, der die aus- 


ebergänge bevorzugt. 
ih Symphonien Bruckners find zum 
igem G tbeitet worden, und zwar mit offen- 

Geſchick von Franz Schalt und Fer- 
5 u en er Dabei handelt es fih um Kür⸗ 
Freunde A Aenderungen. Diefe Arbeit feiner 
We ilt be = der Ba durchaus gebilligt, und 

zeichnend, daß Jahre hindurch ein Teil 
Welt die Brucknerſchen ae. 
geiſtert in fih aufnahm, ohne zu 


won ban ge 


wiſſen, daß fremde, allerdings befreundete 
Hände inſtrumentale Veränderungen am ur⸗ 
ſprünglichen Klangbild vorgenommen hatten. 
Darin ſteht Bruckner übrigens nicht vereinzelt 
da. Selbſt Franz Liſzt hat für ſeine erſten 
ſymphoniſchen Dichtungen teilweiſe völlig von 
Conradi und Raff die Orcheſtrierung beſorgen 
laſſen. Ebenſo geſchickt vorgenommen wurden 
die Kürzungen. Bei aller Hochachtung vor der 
durch nichts zu ſchmälernden Größe Bruckners: 
Selbſt ſeine gekürzten Symphonien werden zu⸗ 
weilen als übermäßig breit empfunden. Vor 
einiger Zeit ſind nun die urſprünglichen Faſſun⸗ 
gen der Symphonien Bruckners, deren „Urs 
faſſungen“ der Komponiſt nebenbei geſagt auch 
überarbeitet hat, wieder entdeckt worden, und 
es wird ſeitens der Leiter repräſentativer Or⸗ 
cheſter ein beſonderer Wert darauf gelegt, ſie 
ohne die Verbeſſerer Schalk und Löwe zur Wie⸗ 
dergabe zu bringen. 

Schon für das durchſchnittlich geübte muſi⸗ 
kaliſche Ohr wird es ſchwierig werden, ſich 
Klarheit darüber zu verſchaffen, welcher Ge⸗ 
dankenwelt Bruckner in ſeinen Symphonien 
durch die Töne den Weg bahnt. Es würde hier 
zu weit führen, auseinanderzuſetzen, daß Bruck⸗ 
ner z. B. durch die Kompliziertheit ſeiner 
Themengeſtaltung und dem Weiterſpinnen eines 
allumfaſſenden Gedankens nicht leichte Anfor⸗ 
derungen an den Hörer ſtellt. und er wird tat⸗ 
ſächlich nur dann verſtanden werden wenn die 
Auslegung ſeiner Partituren einem Manne 
übertragen iſt, dem es gegeben iſt, nicht nur die 
weſentlichen Kennzeichen der muſikaliſchen 
Sprache Bruckners voll erkannt und in ſich auf- 
genommen zu haben. Zu dieſen von der Kunſt 
Erwählten zählt Adolf Mennerich. der ſtän⸗ 


dige Dirigent der Münchener Philhar⸗ 
monie. Wir Poſener hatten ja ſchon vor gar 
nicht langer Zeit Gelegenheit, anläßlich eines 
Symphoniekonzerts im Großen Theater ſeine 
überragende Rolle als Leiter eines Orcheſters 
bewundern zu dürfen. Jetzt iſt er nun mit 
ſeiner auf hoher Tradition wurzelnden Kapelle 
zu uns nach Poſen gekommen und gab. in der 
dicht gefüllten Univerſitätsaula ein Konzert, 
welches als krönender Abſchluß der Konzert⸗ 
faifon 1937/8 ohne weiteres zu bezeichnen ift. 
Mit dankbarſter Genugtuung wird es von wei⸗ 
teſten Kreiſen aus Stadt und Land empfunden 
worden ſein, nachdem erſtmalig unter Furt⸗ 
wängler Orcheſterkunſt in höchſter Vollkommen⸗ 
heit bei uns Tatſache wurde, daß nun ein zwei⸗ 
ter deutſcher Dirigiervirtuoſe künſtleriſch⸗muſi⸗ 
kaliſche Taten vollzog, wie ſie bei uns hierzu⸗ 
lande nur noch zu den ganz großen Seltenheiten 
gehören. Abſichtlich wurde zu Beginn dieſer 
Ausführungen auf Bruckner Bezug genommen 
und darauf hingewieſen, daß eine geiſtige Füh⸗ 
lungnahme zu dem Inhalt ſeiner Symphonien, 
zumal dort, wo er nur gelegentlich auf dem 
Programm erſcheint, nicht immer leicht iſt. 
Herr Mennerich hat hierin, davon glaube ich 
überzeugt ſein zu dürfen, aufklärend gewirkt. 
Die orcheſtrale Darſtellung der 4. Symphonie 
in Es-Dur Bruckners (etwas ſchwer einleuchtend 
als die „Romantiſche“ bezeichnet) wurde von 
einer derartig plaſtiſch hochragenden Klarheit 
getragen, daß eigentlich auch derjenige, dem 
Bruckner bisher ein unbekannter Begriff gewe- 
ſen iſt, aus ſeinen tonkünſtleriſchen Belennt- | 


Komponiſt wollte in ihr den Wald verherr- 
lichen, den Wald als Haus Gottes und als Zu⸗ 
fluchtsort des Menſchen. Ergreifend war es, 
wie im erſten Satz das Waldes rauſchen mit 
feinen Vogelrufen und das entfeſſelte Toben 
der Naturgewalten aus dem Orcheſter heraus⸗ 
klangen in derſelben Prägnanz wie ſpäter der 
ſich hymnenartig erhebende Choral und die 
traumzarte Melodie. In allen Inſtrumental⸗ 
gruppen herrſchte eine ungemein ſtraffe künſt⸗ 
leriſche Einmütigkeit, jeder Wink des Diri- 
genten, der ſowohl im Hinuntertauchen in diffi⸗ 
zilſtes Pianiſſimo und im Hinaufführen in 
kühnſtes Fortiſſimo jeder Zoll ein Meiſter war, 
wurde, was Dynamik und Rhythmik anbe⸗ 
langt, aufs genaueſte befolgt, und die Schön⸗ 
heit dieſes Muſizierens und Ausdeutens ſchuf 
eine Fülle der Bwunderung. Ganz der Erde 
entrückt bot ſich das folgende Andante dar, wo 
der Ausdruck des ſeeliſchen Empfindens nament⸗ 
lich in dem wundervollen Geſang der Bratſchen 
einen erhebenden Niederſchlag fand. Außer⸗ 
ordentlich prächtig gezeichnet wurde im Scherzo 
ein echtes „Jagdſtück“, wo die Hörner, aber auch 
die übrigen Blechbläſer Begeiſterung weckten 
und Herr Mennerich Klangbilder entſtehen 
ließ, die durch ihre elementare Kraft mitreißend 
wirkten. Der Schlußſatz iſt unſchwer zu deuten. 
Hier werden die Geſchehniſſe der vorangegan⸗ 
genen Sätze mit machtvoller Geſtaltungsfülle zu 
einer mächtigen Einheit zujammengejaßt, um 
ſchließlich in einem verklärten Danklied eines 
zur Freiheit von „aller Angſt des Irdiſchen“ 
gelangten Herzens auszuklingen. Das unbe⸗ 


| niffen etwas in ſich aufgenommen hat. was ihm | ſtreitbare Verdienſt des Orcheſterleiters war es, 


verſtändlich wurde. 


| 


Das Werk kann als 


„Naturſymphonie“ angeſprochen werden, der 


| 


daß er die mehrfach verſchlungenen Pfade, welche 
das Finale charakteriſieren, herauslöſte und 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Der Deutſche Frauenverein Neutomiſchel 
und Umgegend 15 am 21. d. M. im Gemeinde⸗ 

ufe feine diesführige Generalverſammlung ab. 
frau Buddee eröffnete um 15.30 Uhr die 
Verſammlung, worauf Superintendent Reifel 
das Wort zu einem ausführlichen Geſchäfts⸗ 
bericht über die Vereinsarbeit im Jahre 1937 
ergriff. Weiter berichtete der Superintendent 
über die Tätigkeit der Schweſternſtation auf dem 
Gebiet der Armen⸗ und Krankenpflege. Die 
Opferwilligkeit war trotz der ſchweren Zeit 
groß, viele arme Familien konnten Weihnachten 
und Oſtern mit Gaben bedacht werden. Der 
Verein übt bereits 69 Jahre ſeine ſegensreiche 
Tätigkeit aus. Kaufmann Otto Schulz gab 
dann den Kaſſenbericht, worauf Entlaſtung er⸗ 
teilt wurde. Beſchloſſen wurde, am 9. Mai im 
Eichterſchen Saale in Glinno eine Mutter⸗ 
tag feier zu veranſtalten. Nach Beendigung 
des geſchäftlichen Teiles fand eine gemeinſame 
Kaffeetafel ſtatt. 


Ostrów (Oſtrowo) i 
Stadiverordnetenabordnung 
Wojewoden 


el. Am kg o nis Mittwoch wurde eine 
Abordnung der Oſtrowoer Stadtverordneten 
vom Wojewoden Maruſzewſki empfangen, 
wobei eingehend die Vorwürfe erörtert wur⸗ 
den. die in der Unterſuchung gegen den Bür⸗ 
msn: und den Stadtrat erhoben werden. 
— Ser 7 ie N daß 
; ren auf einen Antra 
des Wo chaftamts . jel. 
r Wo forderte alle Stadträte auf, 
ihre Arbeit fortzufeßen. Si 


Krotoszyr (Krotoſchin) Pen 
Wilddieb erſchietzt fih ſelbſt 
Unter obiger Ueberſchtift brachte wir 
unferer Ausgabe vom 21. April elne Notiz, in 
der gejagt war, daß der 25 Jahre alte Ryſſard 
Cierpinſki bei der Wilddieberei g ungeſchickt 
mit der Waffe umgegangen ijt, daß er ſich ſelbſt 
eiſchoß. Hierzu wird uns mitgeteilt, daß der 
Vorfall noch nicht geklärt ijt und daß Rihard 
(nicht Nyſzard) Cierpinſti ſich nicht mit Wild⸗ 
dieberei befaßt hat. Der Unfall hat ſich auf 
dem Nachbargehöft unter bisher noch geheim⸗ 
nisvollen Umſtänden ereignet. g 


Srem (Schrimm) 
Beilegung des Streiks 
in Gogolewo 


ei, Der Streik der 150 Arbeiter, die bei 
sarbeiben linken Ufer der 


45 auf 55 
höht. Die Frage rhögung der Tage- 


wird vom Leiter der Arbeiten geregelt 
werden. : 


Wachstuch, Linoleum, Teppiche 


Nowy Dom Tapet L. Oppeln Bronikowski 
Poznan, a 62. Tel. 2817. 


allerſeits ſichtbar die thematische 
in das rechte Licht rückte. 5 


Auf die Brucknerſche 4. Symphonie wurde im 
Vorausgegangenen deshalb näher eingegangen, 
weil ſie insbeſondere Gelegenheit bot, die Son⸗ 
derſtellung der Münchener Philharmoniker ein- 
uſehen. Ein Klangkörper von üppiger Schön⸗ 
it der Färbung in jeder dynamiſchen Lage, in 
der Muſik dieſer Künſtlervereinigung liegt ein 
virtuoſer Schwung, der auch aus den neben- 
ſächl ichſten Takten etwas zu formen verſteht. 
An der Spitze eine Perſönlichkeit, die mit be- 
neidenswerter künſtleriſcher Intelligenz fieges- 
gemik und mit ausgeſprochenem Elan auch 
ſchwere Tondichtungen dem menſchlichen Herzen 
näher bringt Bruckners 4. Symphonie legte 
Zeugnis für dieſe Meiſterſchaft ab. Bereits das 
„Wintermärchen“, eine Konzertouvertüre von 
Moniuſzko, war ein glänzender Gewinn für die 
Zuhörerſchaft. Die blendende 
Sprache, mit der hier die köſtlichen tondichte⸗ 
riſchen Perlen einer Kette aneinandergereiht 
wurden, bewieſen gleich zu Beginn, daß hier 
der Kommandeur eines Gardeorcheſters auf dem 
Podium ſtand, der durch ſeine über 90 Mit⸗ 
arbeiter die vielen intereſſanten Details des 
Stückes in wirkliche muſtkaliſche Wertgegen⸗ 
tände umwandeln ließ. Der Schwung, mit dem 
ſich dieſer Prozeß vollzog, ſei nicht vergeſſen. 
perts „Unvollendete“ behandelte Herr 
Mennerich in der Durchführung des erſten 
Satzes hauptſächlich hinſichtlich der ſtofflichen 
Wendungen ausn 


Veräſtelung 


ausnehmend fra, die mehmütig 


orcheſtrale 
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im Ausland 179826 Kg. abgeſetzt. Während 


außer der Fracht und der übrigen Verpackung 


ö Aus Pofen und 


ü. Am 21. April hielt die Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft Mogilno im Deutſchen Vereinshaus ihre 
diesjährige ordentliche Mitgliederverſammlung 
ab, an der 73 Mitglieder und 12 Gäſte teilnah⸗ 
men. Landwirt Wilhelm Hermann ⸗Schetzingen 
als Vorſitzender des Auſſichtsrats eröffnete die 
Generalverſammlung. Aus dem vom Verbands⸗ 
reviſor Breſſel verlefenen Reviſionsbericht für 
1936 ging hervor, daß am 22. April 1937, dem 
Tage der Reviſion, ein Kaſſenbeſtand von 
10 820,40 31. vorhanden war und die Genoſſen⸗ 
ſchaft 190 Mitglieder mit 252 Anteilen hatte. 
Der Vorſtand und Aufſichtsrat haben die erfor- 
lichen Sitzungen abgehalten und über wichtige 
Angelegenheiten beraten und Beſchlüſſe gefaßt. 
Einſtimmig wurde dieſer Bericht von den Ver- 
ſammelten angenommen. f h 

Darauf berichtete Geſchäftsführer Friedrich 
Wilke über das verfloſſene Geſchäftsjahr. 
Der hieſigen Molkereigenoſſenſchaft ſind die Ge⸗ 
noſſenſchaften in Dabrowa und Myslatkowo an⸗ 
geſchloſſen. Ferner werden ſechs Rahmſtationen 
unterhalten, und zwar in Myslatkowo, Marcin⸗ 
kowo, Nieſtronno, Dabrowa, Kolodziejewo und 
Strzelce. Das Produktionskonto weiſt für das 
Wirtſchaftsjahr einen Umſatz von 935 842,26 3I. 
auf, die Jahresbilanz ſchließt mit 314 206,30 3). 
ab und die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung mit 
140 040,41 3h Der Wert der verkauften Mol- 
kereiprodukte betrug insgeſamt 874 285,14 3]. 

r e a) von Mitgliedern 
2 252 590 Kg. Milch im Werte von 528 445,73. Zl., 
b) von Nichtmitgliedern 1148 804 Kg. Milch im 
Werte von 277 302,92 Z1., c) 420 523 Kg. Sahne 
mit einem 32,5proz. Fettgehalt, was einen Ge- 
ſamtumſatz von 7723 928 Kg. ergab. Der Ge- 
ſamtwert der eingelieferten Milch belief ſich auf 
805 748,65 31. Die Lieferanten erhielten 80 Pro- 
zent Magermilch unentgeltlich zurück. ; 

Hergeſtellt wurden 279602 Kg. Butter, 1395 
Kg. Käſe und 30 620 Kg. Quark. 

Im Inland wurden 67481 Kg. Butter und 


auf dem Inlandsmarkt für ein Kg. Butter 3,03 
Zloty und im Kleinhandel 3,16 31. erzielt wur⸗ 
den, brachte dasſelbe Quantum im Auslande 
3,17 31. im Durchſchnitt, und zwar in Teutſch⸗ 
land 3,10 und in England 3,20 31. Hier iſt 
hervorzuheben, daß die Genoſſenſchaft Mogilno 
über 5 Prozent des polniſchen Geſamtezports 
deckt, der ſich auch noch auf Italien und andere 
Länder erſtreckt. Ferner muß bemerkt werden, 
daß die Exportbutter bedeutend höhere Preiſe 
bringen würde, wenn nicht der Butterverſand 
mit großen Unkoſten verbunden wäre; denn 


koſtet allein ein Butterfaß 4,55 Zl. 

Die Mitgliederbewegung war im vorigen 

Jahre folgende: Es traten 6 neue Mitglieder 
mit 6 Anteilen und ein Mitglied mit 7 An⸗ 
teilen in die Molkereigenoſſenſchaft ein, wäh⸗ 
rend 5 Mitglieder mit 5 Anteilen ihren Aus⸗ 
tritt erklärten, ſo daß am Schluß des Rech⸗ 
nungsjahres 191. Mitglieder mit 260 Anteilen 
der Genoſſenſchaft angehörten. 
Nach einer kurzen Ausſprache wurden der 
umfangreiche und aufklärende Jahresbericht ſo⸗ 
wie die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung einſtimmig 
angenommen. Darauf wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, vom Neingewinn von 2321,43 Zloty 
eine 7prozentige Dividende zu verteilen und! den 
Reit von 1370,85 Zl. dem Sonderfonds zuzu⸗ 
ſchreiben. Einſtimmig wurde alsdann den Ver⸗ 
waltungsorganen Entlaſtung erteilt. 


ſtimmenden Momente erhielten ebenſo ihre rich⸗ 
tungweiſende Stellung wie die aufbäumenden 
Fortiſſimo⸗Akkorde. Im zweiten Satz über⸗ 
wiegt ſchlichtes Empfinden, welches mitunter in 
Reſignation ſich zu verflüchtigen ſchien. Jeden⸗ 
falls ein Stimmungsgemälde, aus tiefſtem Ge⸗ 
fühl geboren. ; : 

Der ganze Abend war ein unbeſtreitbar 
großes Erlebnis: Ein auf den höchſten Höhen 
der Kunſt wandelndes Orcheſter zu hören, deſſen 
Inſtrumente manchmal in faſt menſchlichen 
Stimmen zu reden ſchienen, und einen Diri⸗ 
genten zu beſtaunen, für den Partituren die 
Bedeutung von Offenbarungen haben, das ſind 
Stunden des Lebens, die leider nicht ſo oft wie⸗ 
derkehren. Der in Jubel ſich auslöſende Dank 
der Beſucher kannte keine Grenzen. Die „Frei⸗ 
ſchütz“⸗Ouvertüre bildete eine goldumrahmte 
Zugabe. EI fn 
j a Alfred Loake 


Der kürzlichen Beſprechung der Aufführung 
der „Matthäus⸗Paſſion“ iſt noch folgendes zuzu⸗ 
fügen: ; : 

Für die Chriſtus⸗Partie war Herr Helmuth 
Bender (Berlin) gewonnen Sein Bariton 
zeichnete ſich geſanglich durch ausdrucksvolle 
Durcharbeitung aus, auch in einigen drama⸗ 
tiſchen Tönungen formte die klanglich ange⸗ 
nehme Stimme einen Heiland, der als Verkün⸗ 
der und Lehrer eines neuen Reichs des Geiſtes | 


zaktivere Seite betonte. 
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HGeeueralverſammlung 
Wader Mollereigenoſſenſchaft Mogiln 


Günſtiger Jahr esabſchluß 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


‘amle Mai, der Gemeinde Elſengu am 9. Mat, 


22. April, nachmittags 2 Uhr bei- Juft ſtatt. 
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Pommerellen 


— — 


Dem Vorſtande gehören an: Karl Hinſch, 
Willi Ziemke und Apolinary Bartz. Den Auf⸗ 


ſichtsrat bilden: Wilhelm Hermann, Erich Har⸗ 


mel, Ludomir Frezer, WI. Rofielewiti, Ernſt 
Gerke und Leopold Mauthe. Durch Zuruf 
wählten die Genoſſen einſtimmig die ausſchei⸗ 
denden Mitglieder Harmel und Frezer wieder 
in den Aufſichtsrat. Schließlich gelangte der 
Voranſchlag für 1938, der in Ennahmen und 


Kaliſch war in der Nacht zum 22. April der 
Schauplatz eines furchtbarem Verbrechens. 
Die 33 Jahre alte Antonina Nazdrecze w, 
die ſeit einiger Zeit Anzeichen von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit an den Tag legte, erlitt in den 
erſten Morgenſtunden des 22. April einen 
Anfall. Dabei ergriff ſie ein Hackmeſſer und 
brachte damit ihrem Mann Grzegorz eine 
tödliche Schnittwunde am Halz bei. Mit 
demſelben Hackmeſſer ſpaltete ſie ſodann ihrem 


einjährigen Söhnchen den Kopf. 


Muſterung des Jahrgangs 1917 
dt. Der Staroſt gibt bekannt, daß der Muſte⸗ 
rungsplan für Rekruten des Jahrgangs 1917 
und der Kategorie B der Jahrgänge 1916 und 
1915 wie folgt feſtgeſetzt iſt: Das Muſterungs⸗ 
lokal befindet ſich am Markt 13 im Hotel „Me⸗ 
tropol“. Rekruten der Städte Wongrowitz, 
Schokken und Gollantſch haben ſich am 4. Mai, 
74 Uhr morgens zu ſtellen, diejenigen der Gez 
meinde Miesciſto mit den dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften am 5. Mai, ebenfalls 7½ Uhr, der Gez 
meinden Gollantſch und Czeſzewo am 6. Mai, 
der Gemeinden Schokken und Wongrowitz⸗Süd 


der Gemeinde Wongrowitz⸗Nord am 10. Mai, 
des zweiten Teiles der Gemeinde Wongrowitz⸗ 
Süd am 11. Mai. 925 RE TA AR 


Czarnköw (Czarnikau) 


üg. Die Generalverſammlung der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank Czarnikau fand am Freitag, dem 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, C. Hantke, 
eröffnete die Verſammlung und gedachte gu- 
nächſt des verſtorbenen Mitgliedes Bernhard 
Schiefelbein und des verſtorbenen Mitbegrün⸗ 
ders der Bank Hermann Nürnberg. Hierauf 
folgte der Reviſionsbericht des Genoſſenſchafts⸗ 
verbandes ſowie Rechnungslegung und Bilanz⸗ 
aufſtellung der Bank, welche in Ordnung befun⸗ 
den wurde. Die Bilanz wurde genehmigt und 
dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung er- 
teilt. Der Verluft aus dem Jahre 1937 wurde 
aus dem Betriebsrücklagefonds gedeckt. Der 
Voranſchlag für 1938 wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Es folgte die Wahl des Auſſichts⸗ 


rates, hierbei wurde Herr Willy Buſſe wieder⸗ 


gewählt und Herr Robert Protz einſtimmig neu⸗ 
gewählt. In der folgenden Ausſprache wurde 
die Rückzahlung von Darlehn mit Wertpapieren 
durch Mitglieder, welche mit der Bank K. V.⸗ 
n abgeſchloſſen haben, eingehend er⸗ 
örtert. 


Kiszkowo (Welnau) 


wm. Aufgehobene Sperre. Da die Maul: 
und Klauenſeuche in den Dörfern Sroczyn und 
Turoſtowo erloſchen iſt, ſind die Straßen zur 
Molkerei in Sroczyn wieder freigegeben wor⸗ 
den. Nach vierwöchiger Unterbrechung konnte 
die Molkerei in Sroczyn wieder ihren Betrieb 
aufnehmen. 


Inowrocław (Hohenialza) 

Hungereſtreik abgebrochen. Freitag nacht 
wurde der Hungerſtreik der 30 Arbeitsloſen im 
Stadtpark abgebrochen. 


FFP 
Japan, wie es die wenigſten tennen! 


In der Geſtalt eines gewaltigen Hais, die 
Schwanzfloſſe nach Japan, den Kopf dem Nord⸗ 
pol zugewendet, liegt die Inſel Sachalin, dicht 
an Sibiriens Küſte, an Länge etwa Italien 
gleich. Der 50. Breitengrad teilt ſie in eine 
ruſſiſche und eine japaniſche Hälfte. Von dieſer 
japaniſchen Kolonie, von ihren Einwohnern, 
vom Leben und der Arbeit in dieſer für die 
japaniſche Raffe jo unwirtlichen Gegend, berich⸗ 
tet ein umfangreicher Bildbericht im neuen 
Heft der „Woche“. Im gleichen Heft ſieht man 
die erſten Bilder vom Boxkampf Schmeling 
Dudas und Neuſel— Ben Foord, ſieht den Mit- 
arbeiterſtab des Generalbauinſpektors für Ber⸗ 
lin an der Arbeit und lieſt zahlreiche Novellen, 
Geſchichten und Tatſachenberichte. Auch dies⸗ 
mal wieder viele aktuelle Bilder und Humor. 


n 


| Schreckenstat einer Geiſteskranken 


Den mann und das einjährige Kind erſchlagen 
ei. Das Dorf Lipie, Gem. Brudzew, Kreis 
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das 
Waſſer zur Beſinnung gebracht 12 
r 


digt, die die Ueberführung des ſchwe 
letzten Gatten und der Kindesmördenn 


Von der e ie Me 
erfügung 


Tageblatt bei Ihrem 2 nal 
digen Postamt für den Sie 
MAL bestellen. Bestellen „, 
noch heute, damit in e tritt 
stellung keine Verzögerung eim 


Verlag Posener Tageblat 


Ausgaben mit 150 000 31. aolchlebt, anti 
zur Annahme. 65 


We 


Die raſende Frau verletzte ſich sera 
dem Hackmeſſer ſelber am Kopf. ang it 
ſtrömt lief fie aus dem Haufe und fpi be 
den nahen Teich. Da fie durch 


fie fih in die Wohnung ihrer Mutter aa 
bel 
De 


e 
zwiſchen hatten Nachbarn die Polizei ven 


Krankenhaus nach Kaliſch veranlaßte. 


iche eines etwa 35 Jahre. 
ale Die Leiche, die II) ind 
ſtand der Zerſetzung befand, war unbe qot! 
ſonalien des auh 
Es wird abe hen t, 
nommen, daß es ſich um einen Man 


in Thorn in die Weichſe geſprungen e. 


Chodzież. (Kolmar) i 4 
S Wieder Diehmärkſe im Krelſe 10 


de 


bekanntgegeben: Durch V 
woden werden die Sperrma den N 
der Maul⸗ und Klauenſeuche für de hr 


Kolmar aufgehoben. Damit fällt i 
Verbot des Abhaltens von Wiehmörles 
Kreiſe fort. l 1 a a 
Gniezno (Gneien) „a 


ei. Bon einem Bullen ſchwer en) 
dem Gute Nidom wurde der w 
Arbeiter Ofinfki von einem Bullen 
tig gegen die Wand gedrückt, daß © 

innere Verletzungen davontrug. (opt 
erſten ärztlichen Hilfe wurde der Verleb o“ 
Krankenhaus nach Gneſen übergeführt i 
in bedenklichem Zuſtand darnſederlis ee? 


Hoher Sieg der weer 
Das Weltmeiſterſchafts ⸗Ausſcheldulng 
zwiſchen den Nationalmannſch⸗ urde 0 
gariens und der Dcchechoſlowakei w ih 
ne ee 5 
Prag von der tſchechoſlowakiſchen k: 
6:0 Toren nen. Auf dem Ranch N) 
den kam das techniſch gute Spiel der puh, 
gegenüber den einfallsloſen und aud ne 
ſichtigen Aktionen der Bulgaren be 
zur Geltung. 2 a 


Silm- RB 7 
Slonce: „Heidekraut“ _ -. 
Abgeſehen davon, daß die Handlung pY 
peſſimiſtiſchen Einſchlag hat und die ng fe 
frage eine auffallend moderniſtiſche Löſu llt, 
kann der Film, der vor dem Kriege Mr 
den gelungenen Werken der polniſchen i 
tion gerechnet werden. Das Verdienſc nat 
hat vor allem der Regiſſeur Juliuſz e 0 6% 
der auch den vor Jahren in Deutsche o 
zeigten Film „Kreuzweg der Liebe“ on w 
dan wußte die Gedanken des Drehbuf KA 
auf einem Roman von Maria Nodziew eg h 
aufgebaut ift, eindrucksvoll herauszuate 
Seine geſchickte Regieführung ließ die aM 
tung der einzelnen Rollen wirkſame Wege B yt 


Das Stück handelt von einer Scheinche ba 
die Frau ein Handelsobjett war und reg dr 


zu ſpät den hohen ſittlichen Wert feine? En 
ertannte. Mit der Geſtalt dieſer Frau can 
Motiv des Heidekrauts, jener entſagung gi 
gen Blume, intereſſant verwoben worden „uf 
Darſtellerin der Hauptrolle ſehen 2 it 
erſten Male Staniſiawa Angel⸗Engelonn pi 
uns zufriedenſtellt. Einen guten Pa wirke 
fie in Brodniewicz. Auch die übrigen Mit ut 
den geben ihr Beſtes, ſo daß der Film 

günſtigen Gejamteindrud- hinterläßt. 
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Wirtſchaftszeitung 


Ausfuhr von Sperrholz aus Polen 


Zittern für 1937 — Abschwächung der Konjunktur 


Ee 
fü kenbetracht der Tatsache, dass die Preise 
Stoffe, die bei der Herstellung von 
erwendung finden, eine anhaltende 
N Tendenz zeigen, ferner in Hin- 
Teismotien. dass die Exportziffern und die 
nallonaler ken für Sperrholz auf den inter- 
Starke en Märkten in der letzten Zeit eine 
sehen e erfuhren, wird in der polni- 
Schaft e die Lege der Sperrholz wirt- 
Wunsche 4. Dessimistisch beurteilt und dem 
Nohstoff usqruck gegeben, die Ausfuhr von 
Apart POlnischer Herkunft, insbesondere 
Vie wei Part polnischer Erle, einzuengen. In- 
den Wi ese Einstellung und die vorgetrage- 
besten pi e berechtigt sind, lässt sich am 
der Sperpteilen, wenn man die Entwicklung 
Ausfuhr e olzwirtschait, insbesondere deren 
mies was näher betrachtet, 

en Induse Artikeln der Holz verarbeiten- 
um dem peg, die Polens Grenzen verlassen, 
Steht ; edarf des Weltmarktes zu dienen, 
Stelle, er Sperrholz bei weitem an erster 
der Bagani Malh der fünf Staaten, die sich in 
8% teilen deckung des Weltmarktes bis zu 
Zur Aigen mmt Polen die dritte Stelle ein. 
belzwirtschafnen. Lage der polnischen Sperr- 
bemeine Nia lässt sich sagen, dass der all- 
` gesamte Wedergang der Konjunktur, der das 
xA irtschaftsleben Polens seit 1930 er- 
SPurlog > au der Sperrholzwirtschaft nicht 
hier keragüberging, Die Kriege machte sich 
Sperrhonae ‚besonders stark bemerkbar, da die 
brauch, im dustrie infolge des geringen Ver- 
dukte auen Inlande auf die Ausfuhr ihrer Pro- 
tion an @ewiesen ist. Die polnische Produk- 
den Bin Perrholz wird nur zu etwa 25% auf 
keuzung q Märkten abgesetzt. 75% der Er- 
tntergep aegen müssen auf dem Weltmarkt 

Die naneebt werden. 
Nhrgiffer ere Analysierung der polnischen Aus- 
slischen n, die der Oeffentlichkeit vom Stati- 
der Köpet unterbreitet werden, zeigt, dass 
Winden n der Krise inzwischen über- 
delt 1 t, und die Entwieklung des Exports 
' ahrend Wiederum stark nach oben tendiert. 
lessen 1932 2460) t Sperrholz Polen ver- 
decken, um den internationalen Bedarf zu 
1935 4840 7 es 1933 33 800 t, 1934 42 200 t. 
Neck zan t und 1936 53000 i. Der geringe 
gegenüber 1935 dürfte zufälliger 
I In der Bedeutung der einzelnen 
> änder vollzog sich jedoch bereits 
Fan r Dar = 

rts nach Belgien, Dänemar 

Nals eich, Holland, Schweden, Gibraltar und 


er Graagyjand eine Minderung des Exports nach 
i I » Griechenland, der Schweiz 


, etwa 
Expe, 170 000 i 
Wale, Pianis. jährlich veranschlagt wird. Der 
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fallen gegenü 
gegenüber. e Einengung des 
Ad nacb Grössbritannien, das zu den 
Si Abnehmern Polens gehört, machte 
in ders unliebsam bemerkbar. Der 
W Jahre 1936 wies noch eine vial 
üheren Cersplitterung auf, als es in den 
na Jahren der Fall war. An der Auf» 
nischen Sperrholzes im Jahre 1936 
sich 63 Staaten (1935 = 50). Ob- 
Exportskala Polens also ein buntes 
ôch von Bestimmungsländern aufweist, 
den die Stellung Englands vorherrschend. 
. Naa englischen Binnenmärkten jedoch ist 
ander starken Konkurrenz Finnlands und 
lage ach ausgesetzt. Seine Zurückdrängung 
er finnisc aus den besonderen Verhältnissen 
Schaft chen und russischen Sperrholz wirt- 
en. 
Lelztabend verfügt gegenwärtig über 17 Sperr- 
Abriken, deren Produktionskapazität auf 


nds zeigt nach vorübergehender 


Ben anhalt t in den Jahren 1929 bis 1931 


Zeli nden Aufschwung, Der finnischen 
aut den Ngt es in steigendem Umfange, sich 
Scheu ‚Enrlischen und deutschen Märkten 
i atzen, obwohl die Preise für finnische 
s ienige für russische bei weitem über- 
; r Erfolg Finnlands ist der vorzüg- 
als auch Sanlsation sowohl seiner Produktion 
Wee Seines Handels zuzuschreiben, Die 
Km on Finnlands ist in jeder Bezichung 
achira rf der Absatzmärkte angepasst. Die 
Augge nach gröberen Holzplatten wird. 
tp Veit N lesslich durch Finnland befriedigt. 
beten am ngenehmer ist das russische Aui- 
l2wirtsen „eltmarkt, Die russische Sperr- 
gallen gen hat in wenigen Jahren einen go- 
dei Schnel ufschwung genommen. Nicht nur 
der ei pe dari an Sperrholz in 
i rie, sonderu noch vielmehr 
We ce el, sich Devisen zu verschaf- 
Ine Rice Ursache dieses Aufschwungs, der 
Welser eicht auf die damit verbundene 
Port Störung gefördert wird, Der russische 
Ehren an Sperrholz betrug in den letzten 
pelen ea. 40% der Gesamterstellung. Für 
ump nd die vom Sowjetstaat betriebenen 
nsch ‚erkäufe vor allem deshalb so uner- 
tges ei- ell der Anteil an Erlenholz daran 
Sonder zt gesteigert wird, an dem Polen be» 
S interessiert ist, 


langg starke W à 
8 ettbewerb Finnlands und Russ- 
eu ma ingt Polen, andere Märkte ausfindig 
ache N doch steht gem die protektlonisti- 
urehgef tik, die bei den meisten Nachbarn 
der Oenahrt ist, störend im Wege. Nach den 
den zeutentlichkeit zugänglich gemachten Zah- 
se altete sich die Ausfuhr zwar mengen- 
die Re 4% Jahre 1937 recht günstig, doch liess 
übrig htabilität des Exports viel zu wünschen 
L} "altem Export von 94 700 cbm im Jahre 
kehre und ein sölcher von 121800 cbm im 
dukte 1837 gegenüber. Im Verhältnis zur Pro- 
gestaltete sich die Ausfuhr wie folgt: 


lichen 


“ 193 1937 
à kraus 157 000 cbm 181 000 ebm 
Austin, 94 700. cbm 121 000 ebm 
uhr in Prozenten 
r Produktion 40% 67% 
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Auch im Jahre 1937 war die Ausfuhr recht 
zersplittert. Mehr als 75 europäische und 
aussereuropäſsche Staaten beteiligten sich mit 
mehr oder minder grösseren Quoten an der 
Ausfuhr Polens. Trotz der Buntheit der Ab- 
nehmer steht nach wie vor England mit 24 
der Ausfuhrziffern Polens an, erster Stelle; 
ihm folgt Argentinien mit 16%, Holland 16%, 
Belgien 8⁄4% usw. Wenn auch die Ziffern des 
abgelaufenen Jahres im Verhältnis zum Jahre 
1928 (Hochkonjunktur) einen grossen Auf- 
schwung aufweisen, lässt sich doch im letzten 
Quartal des Jahres 1937 und am Anfang des 
laufenden Jahres eine deutliche Abschwächung 
feststellen. Grössere Vorräte von Sperrholz 
lasten auf dem Markt und drücken das Preis- 
niveau herunter. Die Preise für Spèrrhoiz 
sanken in den letzten Monaten um 15%, Ueber 
die weitere Gestaltung der Preise herrscht 
eine grosse Unsicherheit, die sich ferner aus 
der Einstellung Sowjetrusslands ergibt. Da 
Russland an der Belieferung des Weltmarktes 
mit ca 30% teilnimmt, üben natürlich die 
Preise für russisches Sperrholz einen weit- 


gehenden Einfluss auf die Gestaltung der in- 
ternationalen Preise aus, Indessen blieben die 
undurchsichtigen Manöver, die Russland sonst 
am Anfang eines jeden Kalenderjahres durch- 
führte, im laufenden Jahre aus. 


Wie eingangs erwähnt, wird die Lage der 
polnischen Sperrholzwirtschaft durch die über- 
höhten Preise für Rohstoffe polnischer Her- 
kunft wesentlich erschwert. Nach der Aufr 
hebung der Einfuhrreglementierung för polni- 
sches Erlenbolz verlässt dieser Rohstoff in 
immer grösseren Umfange Polen, um im Aus- 
lande in der Sperrholzwirtschaft Verwendung 
zu finden. Die überhöhten Preise für Erle 


wurden von den ausländischen Importeuren 
gezahlt, da die Sperrholz wirtschaft in den 
meisten europäischen Staaten zollpolitisch 


stark geschützt wird. was in Polen nicht der 
Fall ist. In Berücksichtigung dieser Umstände 
muss die Lage der Sperrholzwirtschaft, trotz 
der Besserung der allgemeinen Konjunktur, 
auch heute noch als recht schwierig bezeich- 
net werden. 
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Vor der Eröffnung 
der Posener Messe 


Schön in wenigen Tagen, am 1. Mai, wird 
die 27. Posener Messe eröffnet. Seit einer 
Reihe von Wochen werden auf dem Messe- 
gelände die Vorbereitungen zur Unterbringung 


der Au stellungsgegensfände getroffen, mit 
denen diesmal sämtliche Pavillons bis zum 
letzten Plätzchen angefüllt werden. In den 


letzten Tagen war die Messedirektion ge- 
zwungen, mehrere zehn Anmeldungen zurück- 
zuweisen, die verspätet einliefen und wegen 
Platzmangel nicht berücksichtigt werden konn- 
ten. In diesem Jahr wird die Teilnahme des 
Auslandes besonders gross sein, was für die 
polnischen Handels- und Industriekreise be- 
deutsam ist, da es in ihrem eigenen Interesse 
liegt, die Erzeugnisse des Auslandes zu sehen. 


Der polnische Seefischfang 
im Monat März 


Der polnische Seefischfang im Monat März 
hat einen Ertrag von nur 198590 kg gebracht, 
die einen Wert von 99974 21 darstellten. Die 
Ostseefischerei erbrachte 76 230 kg, die Hoch: 
seefischerei 18910 kg. Der Rest wurde im 
Küstenfischfang erzielt. 


Posen klagt über zu geringe 
Zuteilung von Kraftfahrzeugen 


Bei der Verteilung der Einfuhrkontingente 
für Kraftfahrzeuge sind nach polnischen Blåt- 
termeldungen für die Wojewodschaften Posen 
und Pommerellen so geringe Kontingente be- 
willigt worden, dass kaum ein Drittel des Be- 
daris an Kraftwagen und Krafträdern gedeckt 
werden kann. Die Fahrzeughändier führen 
Klage darüber, dass die Käuferschichten, die 
am Ort nicht bedient werden können, die ge- 
wünschten Kraftfahrzeuge in Danzig kaufen. 
In den genannten Wojewodschaften, wo die 
Strassenverhältnisse weit besser sind als in 
Mittel- oder Östpolen, ist der Bedarf an Kraft- 
rädern höher als in den anderen Wojewod- 
chaften, und gerade bei der Zuteilung der 
Einfuhrkontingente für Krafträder sei die Be- 
nachtelligung besonders stark. 


Die Lage auf dem osteuropäischen 


Flachsmarkt 
Wie aus Moskau berichtet wird, ist das Qe- 
schäft der sowjletrussischen Flachsexport- 


Organisation „Ssojuslonexport“ nach wie vor 


sehr still, da sowietrussischerseits offenbar 
keine Neigung besteht, Preisnachlässe zu ge- 
währen, während sich die Käufer im Hinblick 
auf die hohen sowjetrussischen Preisforderun- 
geh zurückhaltend verhalten. Seit Mitte Fe- 
ruar d. J. wird bekanntlich unverändert von 
der sowietrussischen Flachsexpörtörganisation 
für BKKO-Flachs ein Preis von 50 Goldpfund 
je t mit Lieferung ab Leningrader Hafen ge- 
fordert. Wie verlautet, sind in der letzten 
Zeit nur einige Flachsverkäufe nach England 
getätigt worden, wobei es sich durchweg um 
kleinere Partien handelt. Ueber die weitere 
Flachsexportpolitik Sowiettusslands ebenso 
wie auch in bezug auf die sowjetrussischer- 
seits für das Auslandsgeschäft bereitgestellten 
Flachsmengen herrscht zur Zeit eine ziemliche 
Unklarheit. 


Auch bei den anderen osteuropäischen Län- 
dern ist das Flachsgeschäft zur Zeit recht still. 
ine gewisse Ausnahme in dleser Hinsicht 
macht nur Lettland, da die lettländische Flachs- 
monopolverwaltung mit einem stärkeren An- 
gebot hervortritt und in der letzten Zeit Ab- 
schlüsse mit englischen und deutschen Firinen 
getätigt hat. 


Aussichten 
auf eine Belebung der Holzausfuhr 


Die Danziger Holzexporteure rechnen mit 
einer Belebung der Holzausfuhr für die nächste 
ukunit, da auf dem englischen Markt die ver- 
brauchten Vorräte nicht durch neue ersetzt 
wurden, wie in der gleichen Zeit des Vorjah- 
res, Finnland verkaufte bisber auf dem eng- 
lischen Markt 250 000 std gegenüber 600 000 
std. in derselben Zeit des Vorjahres. UdSSR 
dagegen zog seine Offerte auf 250 000 std, nach 
Absatz von 150000 std. zurück, Gewöhnlich 
machten die Russen in dieser Zeit schon die 
dritte Liste in dem betreffenden Jahre. 


Einziehung der Danziger Banknoten zu 1000 
und 500 Gulden 


Die Bank von Danzig ruft durch eine Be- 
kanntmachung im Staatsanzeiger alle noch im 
Umlauf befindlichen Banknoten zu 1000 und 
500 Gulden zur Einziehung auf. Die aufgerufe- 
nen Noten verlieren Ende 1939 ihre Eigen- 
schaft als gesetzliches Zahlungsmittel. Bis 
Ende 1940 können solche Noten bei der Bank 
von Danzig in Zahlung gegeben werden. Mit 
dem 1 Januar 1941 erlischt auch die Ein- 
lösungspflicht der Bank von Danzig. 


REINE NER SE EEE TEE RT TEE E E A 
Börsen und Märkte 


Posener Eilekten-Börse 
vom 25. April 1938 


S% Staatl. Konvert.-Anleibe 
össe Stüc a n 


gr re Stücks 
mittlere Stücke o s 2 
kleinere Stücke . et - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UN - 
44% Obligationen der Stadt Posen 
44% * der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
redit-Ges. Posen ll. Em — 
5% Obligationen der Kommu ıal- 
“% N ai” 
umgestempelte Zictypian e 
der Pos. Landsch. in Gold T. Em. 64.006 
44% Zoty-Piaadbrieie der Posener 
Landschaft. Serie ' 64.25 6 
4% Konvert-Piandbriete der Pos. 
Landschaft NENNE, 55,254 
Bank Cuxtownictwa (ex. Divid) . . 
Bank Polski (100 zit) ohne Coupon 
RE eee ee 
Plechzia. Fabr. Wap. Cem. (30 z) 6 
H. Cogiels : ae z 
LaBad-Wronki (100 . 230 
Zukräwnia Kruszwica ,„ a „ - 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 28. April 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig, in den Privatpapieren 
etwas fester. 

Es notierten: 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
; . 63, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82.80, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42,50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 69 
bis 69,25, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 70.50, 
4Aproz_ Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.75, 
‘pro2. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
33.25. Spro. Plandbrieſe der Staatl. Bank 
Rolny 94, proz. L. Z, det. Landeswirtschafts- 
De HVIL Em. proz. L. Z. der 

andes wirtschaftsbank L Em. 94, Thröz. Kom. - 
Obi. der Landes wirtschaftsbank M—Ill. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 94. Sprez. Bau-Obl. der Landes 
wirtschaftsbauk I. Em. 93, proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank L Em. 81. 8 proz. 
Pfandbriefe der Landesv'irtscllaftshank II. bis 

« Em. 81. 5½ proz. Kom Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. Ill. und IT N. 
schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk, 80, 4proz. L. Z. Tow. Kr. 
Ziem, Warschau Serie VI 54.25, 4% proz. L. Z. 
Tow. Kred, Ziem. aWrschau Serie V 64.25 bis 
64.75, Sbroz. L. ow Kred, Warschau 193 
71.50 — 71.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Petrikau 
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Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit 
in Danzig 


Die im Staatsanzeiger veröffentlichten Dan- 
ziger Wirtschaftszahlen weisen einen weiteren 
Rückgang der Arbeitslosigkeit für den März 
1938 aus. Die Zahl der Arbeitslosen betrug im 
März 4722 gegenüber 8580 im Februar und 
10 223 im Januar, der den winterlichen Höchst- 
stand aufwies. Es ist also bereits ein Rück- 
gang von rund 5500 und damit ein Absinken 
auf über die Hälfte zu verzeichnen. Im März 
1937 betrug die Zahl der Arbeitslosen noch 
14900, lag also um rund 10000 höher. Von 
den für den März 1938 gemeldeten 4722 Ar- 
beitslosen entfallen 4174 auf die Stadtgemeinde 
Danzig und nur rund 550 auf das Landgebiet 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 115.30, Wegiel 29.75, Ostro- 
wiec Serie B 56.25, Starachowice 38.75, Zyrar- 
dów 65,75. i 


Getreide- Märkte 


Weizen 430 t. Gerste 290 t, Hafer 70 t. 
tat 100 kg in Zloty troi Station Pozuafi 


Richtpreise: 


Weizen sa 0 000% 24.76-25.26 
RT S E E 19.25—19.50 
Srauger tte „4 „4 er 
Mahlgarste 700—717 ef „ „ a 17.75 —18.00 
- 3618 el . 17.00-17.50 
- 633—650 g .. 16,75 —17.10 
Standardhaler 1 480 er 17.50—18. (0 
e u 
Weizenmehl L Gatt, Ausz. 0% 4 u 
* Loa 50 ı 41.50 
la. 65% „ . 37.50-38.50 
- En nen . 83.00-84.00 
Weizensehrotmehl 95%. Eats 
Roggenmehl I. Gatt. 50% 29.50 30,50 
= ? & 28.00-39.00 
Ronguschrommehl 00%; z 
gg rotme . — 
Kartoffelmebl Superior . 28.00-31.00 
Weizenkleie (mittel). o .. . 13.50-14.80 
Roggenkleie , á » o a o o 12.76— 13.75 
Oerstenklele r „ „ 13.00 —14.00 
Viktoriaerbsen ə a e „ e o 22.00—24.50 
Folgererbsen e o e o a e 2350—2500 
Sommerwicken ` + » „ ẹ „ a 23.00-24.00 
Sommer:Peluschken « e o . 2400—325.00 
Jjelblupinen Der vr Br Sr Ber er a 14.00 — 15.06 
Blaulupinen „„ 1850-1410 
ee ddad s o e o 29.003300 
ntetraps » e e oa o 0 e — 
1 „ „ „ a o „% „ „ 0008.00 
2 rene A id 
ie le 20010500 
ot „ 0 % „ „ „ m 
N tn PEA „ „ % „% od e e 
wi n 
Gelbkiee. entschäl « , s o e 50.0090 00 
Wundklee „ele E E A 0 110.00—=115.08 
Engl. Raygras. es eeso 675 
Timothy . „„ „„ „„ „ „„ „ „OM 
Lelnku chen 7040 —21.50 
RKapiue ben 16.00-17.00 
Sonnenblu „ „ „ „ 17.80—18.50 
WM D „ „ „% „ „ 22.70 28.75 
eizenstri ade er WE. 
Weizenstroh, gepresst . 4.9051 
Roggenstroh. lose . x „ „ 4.75500 
ogzenstroh, gepresst. o „ 55.7 
alerstroh. lose „ „% „% % 458005 
Haferstroh. gepresst s 5.9055 
Heu, Biene, an 7.107,60 
Hen. gepresst ı „ o 7.75. 25 
Netzeheu. i . „ „% O o „ 8.208. 70 
Netzeheu wenresst . o 9.09.70 


Gesamtumsatz. 2497 t, davon Roggen 675, 


Gsamtumsatz: 2886 t, davon Roggen 812 t, 
Weizen t, Gerste 107 t, Hafer 62 t. 


is 1 
en 19.25-19.75, 


dardweizen II 24.25—24.75, Ro 
Gerste 17.25-17.50, regneter Hafer 17.75 bis 
18.25, ggenmehl 65% 29.75—30.25. Schrot- 


15.28, Roggenkleie 12.5013, Gerstenkleie 13.00 
bis 13.78. V aer 

23.50—25.50. Pelderbsen 23—25, Sommer wicken 
20.50— 21.30, Peluschken 22.50 — 23.50. Gelb- 
lupinen 13,25--13.75, Blaulupinen 12.75—13.25, 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53, Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 48-51, Senf 32—35, 
Welssklee 210-230, Rotklee gereinigt 979% 130 
bis 140, Schwedenklee 230—245. englisches 
Raygras 80--85, Leinkuchen 21.75—22, Raps- 
kuchen 16.75 bis 17,50, enblumenkuchen 
4042% 18.75 19.75. Sojaschrot 23.50 bis 24. 
Setzkartoffeln 55,50, gepresstes Roggenstrob 
6.25.—6.50. Netzeheu 7.50--8, gepresstes Netze - 
heu 8.509. Der Umsatz beträgt 973 t. Wel- 
zen 310 t belebt, Roggen 151 t belebt, Gerste 
93 t belebt, Hafer 46 t ruhig, Weizenmehl 39 t 
ruhig, Roggenmehl 68 t tuhig. 


An nuſere poſtbezleher! 


Bis b. Mis. nehmen alle Brief 
träger und Poſtämter Beſtellungen auf 
das Tageblatt“ für den Monat 
Mai antgegen. Nur bei Beſtellung 
bis zum 28. d. Mts, kann pünktliche Lie- 
ferung der Zeitung am nächſten Monats⸗ 
erſten gemährleiſtet werden. Bei gewülnſch⸗ 
ter Poſtüberweiſung durch uns bitten mir, 
die Zahlung für Mai direkt an den 
Verlag mittels Verrechnungs⸗Zohltart / 
(feine Ueberweiſungsſpeſen) zu feiſten. 


erlag: „Balener leti”, 
ee 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 26. April 1938 


N 


Die glückliche Geburt 
eines gesunden 


Jungen 


zeigen hocherfreut an 


Es hat Gon dem Allmächtigen gefallen, am Sonu. dem 24. April, 
mitiags 12% Uhr unſere liebe Schweſter und Tante 


Mathilde Kohlſchütter 


im 74. Lebensjahre, nach nur zweitägigem Krankſein zu ſich zu rufen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 27. April, um 5 Uhr 
von der Kapelle des Schillingsfriedhofes aus ſtatt. 


Herren - Ober hemden 


‚Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Serrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


Stary Rynek 76 


gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1008. 


ulica Nowa 10 


neben der Stadtsparkasse 


Telefon 17 


Ellynor Breuer 


geb. von Sangendorff 
Hans-Dietrieh Breuer 


Zakrzemo, pow. Raroicz, den 22. April 1938. 


In tiefem Schmerz 
Marie Kohlſchütter 
Clara Kohlſchütter, geb. Kohlſchütter 
Charlotte Kohiſchütter. 
Poznan, ul. Wroclawfta 5/6, W. 5, den 24. April 1938, 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort mm JO 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


ſtatt. 


richtungen uſw. 


„Preußiſcher Hof“ 


ausgeſt., kompl. 


Hohenwieſe / Rigb 


Bekanntmachung. 


Am Sonntag, dem 15. Mai, findet um 
11 Uhr vormittags in den Räumen des 
Deutſchen Hauſes in Pofen, ul. Grobla 25, die 


General⸗Delegiertenverſammlung 


des Verbandes der Büterbeamten für Polen 
Die Tagesordnung wird durch beſondere 
Einladungen bekanntgegeben. 
Der Vorſitzende 

gez. Wilh. Rojenaarten gen. Mithöfer 
Klejjcjewo, 


Danziger Fabrik ſucht vertreter 


mit einigen 100 21 bar zur Sicherſtellung 
eines Auslieferungslagers für 


Poſen und Umgegend 


zum Beſuch von Drogerien, Friſeuren 
und Kolonialwarenhändlern. 
Ir. Schulz, Danzig Langfuhr, 
Chemiſche Fabrik. 


Königskal. 


Lokal Licytacji — Aultionslokal 
Brunon Trzeczak 

Stary Rynek 46 47 (früher Wroniecta 4) 

Vereideter Taxator und Auktionator 

verkauft täglich 8—18 Uhr \ 

Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 
Speiſe-, Schlafzimmer, kompl Küchenmöbel, Pianino, 
Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel, Spiegel, 
Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldſchränke. Ladenein⸗ 
(Aebernehme Zarierungen ſowie 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim Auf⸗ 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal. 


HOTEL 


Obertrummbübel/Rigb., 
700 m ü. d. M., bejte Verkehrslage, Tank- und 
Poſtauto-Halteſtelle, Parkplatz, Autogaragen. 
55 Fremdenbetten u. m. d. entſpr. Komfort 
einger., 
ſchöne Gaſträume pp., 
Nebengebäude m. Jugendherberge, 40 Betten 
tomp! einger.! Sehr beliebt, da 18 Fahre in 
dieſer Hand, wegen Zurruüheſetzung febr preis- 
wert m 55—40 Coo RM. Baranz., ſofort durch 
mich zu verkaufen u. zu übernehmen. Ganze, 
überreichliche Einrichtung und Inventar. 

Alleinverkauf durch K. Schultz — Makler, 
Ruf 144 


Parkettſaal, Kino, 
Bierklauſe, jowie gr. 


Suche Pacht 
ca. 500 Morgen, per fo- 
fort oder ſpäter. Ange- 
bote unter 1561 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
—— ͤ—́—ᷣ F74— —— 


Wietſchafter 
oder Vogt ſucht Stellung 
ab ſofort. Poln. u. deutſch 
ſprechend. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Offerten unter 
1553 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Bta.. Poznan 3. 


Pachtung 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
— ZAHNPASTA 


R 


geſuchtl 


300 bis 500 Morgen, wenn mögl. mit eiſern. 
Inventar od. verheirat. Beamtenſtelle, weil vät. 
Gut agrarrei. Zeugn, auch Sicherh. zur Verfüg. 
Als ält. Landwirt auch gern Stelle wo Beſitzer 


verſtorb. 


Erbitte Angebote unter 1344 an die 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Legen Sie Wert auf ein gemütliches Heim? 


Dann kaufenSie 
VIII a E DU 


preiswert und gut bei em 


A,Soschinski, Poznan, Woźna 10. . H Inre Garderobe 


Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Das schönste Schmiedeeisen 


für Ihre Wohnung, wie Kronen, Laternen 
Kaminbestecke etc. nur bei 


Caesar Mann, Poznan, Raesıyposnalite] 6. 


Ing. Randolf Menzel 


Gniezno, Witkomska 1/3 Tel. 56 
(Tartak Gnieznienski R. Frank) 


Projekte 


Bauleitung 


Bauausführung 


Beste Ausführung 


Płac Sapıezyrski 2, 


installationsarbeiten 


Gas- und Wasserieitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


K. Weigert, Poznan I. 


Solide Preise 


Telefon 359. 


. Barcikowski S. 


Sämtliche abgelf 
und unansebn 


A. 


Die 


öhe]|Schränke 


Mustern Sie 


a d 
15 
dero be färbt od. 
chemisch 


Eigene Filiale? 


in allen Sta — 


suchen, können dische“ 
nz 1 15 al er 
als interna 175 
kannter F achzeittg 
leicht hohen Neben 
dlenst erzielen. 1 Als 
unter X. 15595 “u 
Berlin W. 99 


Zimmer „ 


neu möbliert zu a 
mieten. K 
Aleja Sjelagomile sh 


+ 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort! F 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


7 A 
Verkäufe 


Präparierter, 
oberſchleſiſcher 

Steinkohlenteer, 

Hlebemaſſe, 

D 4855 
achpappe 
in al ene 
oberſchleſiſches 

Harbolineum, 

Pappnägel 
mit großen Köpfen. 
Landwirtſchaftliche 

Fentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. z ogr. odp. 

Poznań 


Spezialgeſchäft für 
; Couches 
Sw. Marcin 74 — Rapp, 


Lacke 
it 
„Smok 
Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Orogen- u Farben- 
handlungen. 


Gras- 
Getreide- 
Mäher 


Original Deering 


Alle Ersatzteile 
zu allen 
Mähmaschinen 


Bestellungen erbitte 
rechtzeitig 


WOldemar Günter 
Landw. Haschinen-Bedaris- 
Artikel — Oole und Fette 
Poznan 
Sew. Mieläyäskiego 6 
Tel. 52-25. 


Hackmaſchine 
„Harder“ 


4 Meter breit, wenig ge⸗ 
braucht, preiswert abzu⸗ 
geben. Gefl. Anfragen u. 
1551 an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Seltene Gelegenheit! 
Perſer⸗Teppich, „Turkbaff⸗ 
Meſzed“ ſigniert, 3X4, na- 
gelneu, Paris — London 
ausgezeichnet, herrliche 
Paſtellfarben, 6 500 zloty 
Wert, billig zu verkaufen. 
Off. u. 1572 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Seiden Strümpfe, 
Macco- Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll- 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Rinderſtrümpfe, 


File d'ecoſſe mit Seide, 
rren-Soden, Damen» 


ocken empfiehlt 
großer Auswahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
J. Schubert 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


in 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Z A 
J Kaufgesuche |) 
N Bee. Ya 
Drehbank 
Hobelmaſchine — Fräs- 
maſchine, gebraucht kauft 
ſofort. Offert. unt. 1568 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


velhagen Klafings 
Weſtermanns — Kuni — 
Studio Koralle — Woche 
Weltſpiegel — Gartenlaube 
und andere illuſtrierte Zeit⸗ 
ſchriften kaufe. Offerten mit 
Preis unt. Nr. 1555 an 
die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg:, 
Poznan 3. 


Reſonanzholz 
altes, für Geigenbau, 
kaufe ſofort. Offerten u. 
1521 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 


Z NY 
Mieisgesuche 


Geſucht 
gut möbliertes Zimmer, 
Bad, Telefonbenutzung, 
von berufstätig. Herrn. 
Nähe Stary Rynek. Off. 
unter 1570 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Tee 
Lermlelungen 


2 - Zimmerwohnung 


Küche. 
Lipowa 12 


2 ſonnige 
immer 
und Küche, ſteuerftei, in 
Villa, Hochparterre, vom 
Wirt zu vermieten. Mel- 
dungen von 9—11 Uhr 
bei 
Wroclawfſka 30. 
1 Zimmer 
und Küche zu vermieten. 
ul. Dąbrowskiego 163 


25- Zimmerwohnung 


Poznan⸗TLawica ſofort 
zu vermieten. Off. unt. 
1554 a. d. Geſchſt. d. 
Zeitung Poznan 3. 


5 
Möbl. Zimmer 


Herr 


ſucht möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht, eventuell 
Gegend Oſtroroga. Offerten 
an Denar, Poznan, sw 
Józefa 2, unter Nr. 184. 


In Solacz 
ſonniges möbl. Zimmer 
zu vermieten. 

ul. Podolſta 8. 

Zimmer 


möbliert 
Wohn. 2. 


Kramarſka 
Möbliertes 


Frontzimmer frei 
Sniadeckſch 7, Wohn. 2. 


A 


9 


Möbliertes 


Zimmer 
ſauber, ſonnig 
St. Rynet 6, W. 9. 


7 N 
Grundstücke 


Vorwerk 
550 Mrg. I. Kl. Eulmer- 
land, mit vollem lebend. 
u, totem Inventar, ſofort 
an Schnellentſchloſſenen 
zu verkaufen. Offerten 

Kulezynſki 
Ratajczata 14, Wohn. 19 


N Automobile 2 


Chevrolet⸗Limouſine 
6 Zyl., 6-ſitzig, in gutem 
Zuſtande, gute Berei— 
zung, umſtändehalber für 
den Spottpreis v. 900 zł 
zu verkaufen Anfragen 
unter 1571 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 5. 


> 


8 Offene Stellen X 


Zi 


Kinderfräulein 
ungefähr 20 Jahre alt, 
dtſch.-poln. ſprechend, für 
2 Kinder u leichte Haus- 
arbeit ab ſofort geſucht. 

Chmielewſka 
Wielka 9 Wohn. 6. 


—— h ——— — — 
Suche zum ſof. Antritt 
jüngeren, evg'. 


Forſtgehilſeu 
mit Waffenſchein. 

E. von Witzleben 
Liſzkowo, pow. Wyrzyſk. 


lleinmädchen 

ehrlich, für kl. Haushalt, 
Poznan, geſucht. Off. 
mit Zeugnisabſchriften, 
Altersangabe, Gehalts- 
anſprüchen und möglichit 
mit Bild unter 1566 an 
die Geſchſt. d Zeitung 
Poznan 3. 


Damen⸗ u. Herren⸗ 
friſörg ehilſen 


jüngeren ſucht 
Berthold Hecke 
Nowy Tomysl. 


Suche auf Rittergut 
für bald oder ſpäter 
perfekte 


Wirtiſchaſterin 
firm in feiner u. bürger- 
licher Küche, Einwecken, 


Backen, Aufzucht des 
Federviehs, WMäſchebe- 
handlung. Gebaltsan- 


ſprüche, Zeugniſſe, Bild, 
Lebenslauf einſenden 
unter 1575 a. d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 5, | 


Wittin ! 
Suche zum l. jpäte- 
ſtens 15. Mai er. für 


kleinen frauenloj. Guts- 
haushalt bei gut. Ge— 
halt, eine vor allem epr- 
liche, fleißige Perſon. 
Gute Kochkenntniſſe Be— 
dingung. Bewerbungen, 
nicht unter 25, Jahren, 
mit Gehaltsanſpr. und 
Bild bitte zu ſenden an: 
Majetnosé Godziſzewo 
p. Chobienice, 
pow. Wolſztyn 


Gutsſekretärin 
Polniſch in Wort und 
Schrift Najchinen - 
ſchreiben zum 1. Juli 
geſucht Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisab- 
ſchriften, Bild und Ge— 
haltsforderungen unter 
1560 an die Geſchäftsſt. 
diefer Ztg. Poznan 8. 


Suche ab 1. Ma‘ 1958 
für 900 Morgen gr Gut 
tüchtigen u. energiſchen 

Beamten 

nicht unter 24 Fahren. 
Derſelbe muß nach Dis- 
poſitionen das Gut ver- 
walten können. Bewer- 
bungen mit Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 1544 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 5 


Mädchen 
für alles (Wirtin), für 
guten Haushalt per 


1. 5. geſucht. Bedienung 
und ſchfrau vorhan⸗ 
den. Meld. m. Zeugniſ⸗ 
jen zwiſchen 3—4 und 
8—9 


Matejti 3 m. 5. 


Zieglermeister 
zum Streichen und Brennen 
von 40 000 Ziegelſteinen 
wird geſucht. Bewerbungen 
unter 1587 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Stubenmädchen 
für größeren Haushalt ge⸗ 
ſucht. Deutſch und poln. 

ul. Pocztowa 5, m. 8. 


— 
Stellengesuche „An 
D - een in allen 


Beſſere 


Haustochter 

Ein junges, katholiſches 
Mädchen aus guter Fa- 
milie, welches perfekt 
Deutſch u Poln. ſpricht, 
auch Klavier ſpielen kann 
ſucht Stellung. Offerten 
unter 1576 a. d. Geſchſt. 


diej, Zeitung Poznan 5. N 


Junge Expedientin 


mit Stenographie und 
Schreibmaſchine vertraut 
ſucht bei beſcheidenen An- 
ſprüchen von ſofort Gtel- 
lung. Abernehme auch 
jede Arbeit auf der Meſſe 
Offert. unt. 1577 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Sekretär 


jung verheiratet, der 
deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht 
Stellung auf ein. Gut 
evtl. anderem Untern. 
Off. erb. unt. 1563 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Suche Stellung zum 
1. oder 15. Mai als 


Stubenmädchen 


oder Köchin in einem 
Stadthaushalt. Bin 25 
Jahre alt. Beherrſche 
die deutſche und polni⸗ 
ſche Sprache. Off. unt. 
1562 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Gutsverwalter 
36 Jahre alt, verheira⸗ 
tet, kath. 10 Jahre in 
ungekündigter Stellung, 
faſt ſelbſtändig auf 3000 
Morgen groß. Betriebe. 
20 Jahre Praxis, ſucht 
Stellung als Stütze des 
Beſitzers, Adminiſtrator, 
oder dergl. Off. unter 

K. T. 777 „Denar“, 
Poznan, sw. Józefa 2. 


Bertvanens poli, N 


ländlich. Haus ha 
auch Stadthaus halt 


nimmt auch fa 155 
ail Beztretmg fy, 157 
an bie dien DB 
Poznan 3. 


x 
7 Sonnerie 


Sandanjentheh y 
dicht am Wa de für zogen 
mergäjte, Nähe . 
5 j 
,— zł. Aus 1 
Poznań, w. 3684 


te 

Zunge gebilde 
Polin den) 
ut deutſch pte wel 
möchte den Mai bel 
Sprachverbeſſern aachen 
vornehmem d (2 
Haufe verbringen arge, 
rerfamilie wird 


ogen). Preisang 
? Kopie Katowich 


Piſfudſtiege? 


reif o 8. 
Re 10 
Beobachtungen f 
Privatafskunſie 

Ermittlung 


Bulkanifiet®! 
Autore 
Schläuchen Fachmann 


von 


d billig. 
ER Ey Müller 
Poznań 3 
Oabrowſkiegg ? 
Tel. 69-70. il 
Steumacherwer ee 
ute Exiſtenz ME ge; 
—— wegen on 


desfall zu verpauflie 

Handwerkszeug tf 

zu erwerben. 
Gellert, Pon. 


Ratoniewice 2 Ta 


ul. Grodzif 


